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Karlsruher Tagblalt
2,ln

a ^ B.s » r e t 8 : monatl. frei Haus durch Träger
der»^ '- >>urch di« Post 2 .10 Ji (ein 141. 66 A Poslb- süi-
l*ttn i!S, rcl1 1 suzüal . 42 A Bestellgeld. In un»
« ei ^ Ichastsstcllcn oder Aaenture« abgebolt 1 .80 JC .

L.? terscheinen der Zeitung tnfolg « höherer Ge-
Eiku»» der Be »i«her keine Ansvrtiche. Adbestellunscn
verx .ü "ur bis ,um 25. eines Monats angenommen
10 { — EinzelverkaussvrriS : Werktags
* r «Vt . **?.• und Feiertags IS A . — Anzeigen -

die »pftim-pfnoltcnc Nonoar̂ rller̂ ileSeÄ»i e : . .die zcbngelvaltene Nonvareillezeile S3 A ,
ieftlifÄ »« !« 1 .25 Jl . an erster Stelle 1.50 M. Ge-
M Ni»

d '. . u>td Familienanzeigen ermähigter Preis .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den vol .tlfchcn
und wirtschastsvolitischen Teil : Dr . Gg . Brixner :

}

ür Baden, Lokales und Sport : Fred Fe es ; für
feuilleton . »Pyramide* und Musik : Karl 8 ov o ,
ür Inserat « : H . Schriever : sämtliche in Karls,

ruhe . Karl-Frtedrich ^Siratze 8. — Sprechstunde der
Redaktion von 11—12 Uhr . — Berliner Redaktion :
W Pseisser . Berlin W . 80. Hohenstaufenstrabe 44
Tel B 4. Bavaria 6-268. Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Truck
& Verlag »Coneordia * ZeiiunaS >Aerlags - Gesellschas «
m . b . S . . Karlsruhe. Karl-Friedrich -Ltratze 6 . weickasts.
stellen : Kaiserstratze 208 und Karl-Fr :cdrich --Ltrah !! 8 .
Fernspr. 18, 19. 20, 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Entscheidung über ble WeltwlrtschaWonserenz
2 ^
Reichspräsident von Hindenburg hat aeneh-

? >8t . daß die für dieses Jahr in Aussicht ge-
I

"Ulnienen Aianövcr des Reichsheeres aus Er-
anssalle « . Es finden nur Trnp -

-°n«b«ngen in kleinere« Verbänden statt .
^ Pfarrer Hosienselder hat dem Reichspräsi-

^ute» und dem Reichskanzler telegraphisch von
kw entscheidenden Wahletsolg der Glanbens -

'"egung Deutsche Christen Kenntnis gegeben.
_ *

g Der Vorsitzendeder Fnldaer Bischosskonfereuz,
!̂ /i >inal Dr . Bertram , hat ans Anlast des Ab¬
gusses des Reichskonkordats an den Reichs-
.Mzler ein Schreiben gerichtet, in dem er namens

an der Fnldaer Bischosskonserenz vereinig -

drj
Anerkennung und Dank ans -

* ftm neuesten Heft des »Reichsarbeitsmarkt -
^
«äeigcrs" wird festgestestt , dah die Zahl der feit

Negicrungsnbernahme durch Adolf Hitler in
. Arbeitsprozcst eingereihten Er,verbslofcn
über 2 Mist . Köpfe m veranschlagen ist.

*
us Anordnung des preußischen Ministers des

Landrat des Kreises Hejlsberg in Ost -
hat dem OberprSsidente« gemeldet, daß

d . , ^amstag die letzten Arbeitslosen des Kreises
A^eit erhalten habe«. Auch der Kreis Neiden -

ist jetzt frei von Arbeitslose «.

>.^m Bezirk der Amtshauptmannschast Schwar-
».^ «rg einschließlich Aue in Sachsen ist man

umfangreichen Ermittlungen einem weit -
»l^ weigtcn Kurierdienst der KPD . auf die Spur
zi^urme«. Man erbrachte damit den Beweis ,
ft " die KPD. auch heute noch versucht , sich im
,/Gebirge m organisieren . Sämtliche Bctcilig -
»>>, x handelt sich dabei «m über 40 Personen )

in Schutzhast genommen und dem Ober-
'«hsanwalt zur Anzeige gebracht .

0
* ^ eichsminister Seldte Lusterte sich in einer

«" » redung mit einem Presievcrtrcter über die
" 'sdsinna seiner Amtstätigkeit .

d-Ar Reichsminister der Justtz hat de« Präfi -
des Reichspatentamtes . Eyla « , bis ans

°''ercs beurlaubt .
- ^

r Intendant - er Stadt . Oper Berlin -
o?a

.lotte»burg «nd Präsident der Akademie der
Pachte. Professor Max von Schillings , ist in der
i^ dtklinik von Profeffor Dr . Sauerbrnch einer
Adolfe erlegen .

Boze« haben sich 500 Avanguardisten ans
llrovinzeu Italiens versammelt , die Diens -

°r?t einer Reise nach Deutschland starten. Die
iyj

a Etappe wird München sein , wo die Gruppe
ls«a»? .*"«nen Hans empfangen wird . fAvan-
or^ "ssten werden die der saschistischen Iugend -
i^ Viation Balilla angehörige » Jugendlichen

^>lter von 14 bis 18 Jahren genannt .)
* « *

Montag nachmittag brach i« de« An-
der Zellstosfabrik Mannheim -Waldhof

''Hw "us . Sämtliche Löschzüge der Beruss -
b,, . uichrcn sowie der Jabrikwehrcn waren als -

" u der Brandstelle erschiene « und nahmen
U>sch die Löscharbeiteu auf.

de«. '^ deutsche Fliegerin Ellö Beinhorn ist ans
>a» »ruckslug pon ihrem Amerikaslnge am Mon -
bkf 3 * 13.30 Uhr aus dem Flugplatz Littorio

" Ul glatt gelandet , nachdem sie am Montag
8.20 Uhr von Tunis gestartet war.

Rrberez gehe im Innern des Blattes .

Tourist abgestürzt.
cy, ® : Oberstdorf (Allgäu) , 25 . Juli .

» 27 Jahre alte Malermeister Wilhelm
Mg, ^ a

. rd t aus Stuttgart -Gaisburg unter -
seiner Begleiterin eine Tour auf die

! ^ en ^ itze im Allgäu. Beim Abstieg ver¬
kürzt » s'ch die beiden Touristen . Schickardt
»5rin ^ " ^ i> eir Augen seiner Beglei -

1 n die Tiefe , während sich die Tou -
l*ii,lt» einem Felsvorsprung noch halten

1110 ^ dann die ganze Stacht über ncr-
ic*!)« t ,mu B tc - Schickardt wurde am nächsten

^ufgefunöen. Die Leiche wurde ge-

Vertagung oder Schlußstrich ?
Oie deutschen Vertreter wieder in London.

lEigeuer Dienst b«S Karlsruher Tagblattes.)

W . PI. Berlin . 25. Juli.
Die WeltwirAchaftskonfeienz hat gestern ihre

siebente und zugleich letzte Tagungswoche begonnen ,
zu der auch der deutsche Reichswirtschaftsminister
Dr. Schmitt sich nach London begehen hat. Der
Minister ist ebenso wie der Reichsbankpräfident Dt.
Schacht am Montag in London eingetroffen ,
während der Hamburger Bürgermeister K r o g -
mann für Dienstag in London zurückerwartet
wird. Ueber das Schicksal der Konferenz wird
heute entschieden werden . Am Nachmittag wird
Maedonald als Präsident der Konferenz dem Büro
den Wirtschaftsbericht und den Währnngsbericht
vorlegen . Das Büro wird dann die Entscheidung
fällen , ob die Konferenz bis zu einem bestimmten
Zeitpunkt vertagt wird oder ob sie durch das Büro
wieder einberufen wird. Macdonald möchte nach
aus London vorliegenden Meldungen den Wieder¬
zusammentritt der Konferenz möglichst sicherstellen
und deshalb in der Schlutzempfehlung einen Zeit¬
punkt feststellen , dis zu dem spätestens die Kön-
ferenz wieder zusammentreten soll . Auf der ande¬
ren Seite setzt sich das Bestreben durch , den Zeit¬
punkt des Wisderzusammentritts völlig offen zu
halten und ihn von einem eigens dazu einzusetzen¬
den Ausschuss aus Vertretern der haupisächlichsten
Staaten festsetzen zu lasten. Erst , wenn die Mit¬
glieder dieses Ausschusses übereinstimmend der
Meinung sind , das ; die international« Lage Aus¬
sichten auf eine Vereinbarung über die . hauptsäch¬
lichsten Konferenzfragen gibt, dürfte die Wieder-
Versammlung empfohlen werden , d . h . die Kon¬
ferenz würde möglicherweise erst nach einem halben
Jahr oder erst nach einem oder zwei Jahren wie¬
der einberufen werden . Ein Vorschlag, der diese
zweite Ansicht vertritt , wird aller Voraussicht rach
am Dienstag dem Büro vorgelegt werden.

Es scheint übrigens nun doch noch ein posi¬
tives Ergebnis auf der LondonerZusammenkunft
erzielt worden zu sein . Am Montag früh ist
zwischen den Vertretern von Australien, Ca -
nada, China, den Vereinigten Staaten von
Amerika. Indien . Mexiko , Peru und Spanien

ein Silbervertrag abgeschloflen
worden, der in Zukunft vom Weltsilbermarkt
jegliche Beunruhigung fernhalten soll . Durch
den Stlbervertrag verpflichten die Länder mit
großen Silbervorräten oder auch die, die erheb¬
liche Silbermengen produzieren, vier Jahre
lang alle Maßnahmen zu einer Sil -
berentmertung zu unterlassen . In¬
dien z. B - muß seine Silberverkäufe auf 14V
Millionen Unzen einschränken , was einem
Jahresdurchschnitt von 35 Millionen Unzen ent¬
spricht. China hat sich verpflichtet , keinerlei
Silbervcrkäufe von entwerteten Münzen vor¬
zunehmen , Spanien hat sich mit einem Ver-
kaufskvntingent von 20 Millionen Unzen zu¬
friedenzugeben, und die übrigen Länder haben
sich bereit erklärt , während der nächsten vier
Jahre überhaupt kein Silber zu verkaufen,

# Berlin . 26 . Juli .
Gegenüber irrtümlichen Auslegungen der

Aenderung des Rcichswchrgcsetzes teilt das
Reichswehrministerium mit : Das von der
Reichsregierung beschlossene Gesetz zur Aende¬
rung des Wehrgesetzes von 1921 verfolgt den
Zweck , die geltende Wehrverfassung dem ver¬
änderten st a g t s r c ch t l i ch e n Aufbau
des Reiches , der vornehmlich im Rcichsstatt -
hgliergesetz seinen Ausdruck gefunden hat , ein¬
zupassen und eine 9teihe von Einzelbesttmmun-
gen des Gesetzes ans Grund der seit längerer
Zeit gemachten Erfahrungen auf - praktischem
militärischem Gebiet zu verbessern . Damit sind
die Paragraphen in Wegfall gekommen , die die
sogen, lands mannschaftlichen Besti m-
mun gen enthielten. Ferner ist das iiiecht zur
Anforderung militärischer Hilfe bei öffentlichen
Not'> änden und Unruhen , das bisher den Landes¬
regierungen zustand , auf die Reichsstattbalter
übergegangen. Gestrichen sind ferner die Vor¬
schriften des Wehrgesetzes , die die Wahl von

statt besten aber jährlich etwa 35 Millionen
Unzen Silber der Weltproöuktion abzunehmen.

Das Abkommen ist um so bedeutender, als ge¬
rade Amerika in der letzten Woche versucht hat ,
das Silber wiederum zum Währungsmctall
neben dem Goldmetall einznfetzen . Das Abkom¬
men fall nun spätestens bis 1 . April nächsten
Jahres ratifiziert werden und auch dann , in
Kraft treten , wenn selbst einige oder mehrere
Silber produzierende Länder den Vertrag nicht
ratifiziert haben. Dabei ist als Voraussetzung
vorgefchen , daß die anderen Erzeugerländer zu¬
sammen vis 35 Millionen Unzen Silber auf¬
kaufen oder vom Markt zurnckziehen . Das ein¬
zige Produktionsland von Silber , das an diesem
Abkommen nicht beteiligt ist , ist Bolivien . Sein
Silberertrag allerdings ist nicht besonders groß .

Der Vertrag steht ferner vor, daß Silberver¬
käufe mit der Absicht , die Kriegsschulden zu be¬
zahlen, unzulässig sind . Von den größeren Län¬
dern , deren Währung auf Silber Lasiert , dürfte
China von dem neuen Abkommen sich die mei¬
sten Erfolge versprechen , denn die stabile Wäh¬
rung dieses großen Reiches steht und fällt mit
der Schwankung des Silberkurses . China und
die chinesische Wirtschaft bedürfen aber dringend
der wirtschaftlichen Bernhigung . Durch die neue
Silberkonveution von vier Jahren ist ihm diese
Möglichkeit gegeben .

Oie Borbereiiungen
für den ständischen Ausbau.

Die Landesleiter ernannt.
) - ( Berlin , 25. Juli .

Das Amt sür ständischen Aufbau in der
obeksten Leitung der P .O . teilt der N .S .K . zu¬
folge mit:

Der Gedanke des ständischen Ilufbaucs ivnvde
von unberufenen Elementen als Deckmantel
benutzt , um durch Bildmig von wirtschaftlichen
Organisationen Sonderinteressen zu verfolgen.
Diese Bestrebungen, die die . Wirtschaft be¬
unruhigten und dadurch das deutsche Volk schä¬
digten, wurden durch die Erklärung des Führers ,
daß der Zeitpunkt der Durchführung des stän¬
dischen Ausbaues noch nicht gekommen sei,
unterbunden.

Im Einverständnis mit dem Stabsleiter der
P -O . der 2I .S .D . A .P . , Dr . Ley und Herrn
Reichswirtschaftsminister Schmitt, weise ich dar¬
aus hin, - daß für alle Fragen des ständischen
Aufbaues nur das „Amt für ständischen Auf¬
bau der stk .S .D .A .P ., die von mir ernannten
„Landcslciter für ständischen Ausbau" und die
„Gausachberatcr für ständischen Aufbau" zu¬
ständig sind . Gez . Dr . Max Frauendorfer .

Für das Gebiet des Slrbeitsamtes Südwest¬
deutschland wurde der mttrttembergische Wirt -
schaftsminister Lchnich zum Landcsleiter für
ständischen Aufbau ernannt .

Vertrauensleuten und die Wahl einer Heeres-
nnd Marinekammer zur Beratung des Reichs¬
wehrministeriums vorsehen - Diese Einrichtun¬
gen lvaren Reste des Soldatenrats -
s y st c m s von 1018 , di« bereits ihre praktische
Bedeutung seit Jahren verloren lmtten .

Weitere Bestimmungen regeln das bisher nur
durch eine Verordnung festgelegte Verfahren bei
der fristlosen Entlassung von Soldaten , die
sich als unwürdig erwiesen haben . Schließlich
erhält der Reichswehrminister noch das Recht,
im Bereich der Wehrmacht angestcllte Zivilper¬
sonen sür den Soldaten geltenden gesetzlichen
Vorschriften zu unterstellen, wenn er dies im
Interesse der Sicherheit und der Schlaafcrtigkeit
der Truppe für erforderlich hält. Bedeutung
kann diese Bestimmung in gespannten Lagen
besonders für die Unterstellung der bei den
Truppen befindi ' -̂ -' n Kivilana -' st >' 0 ipn und Ar¬
beiter unter die nülitärischen Strafgesetze und
die neu cinzurichtende Militärgerichtsbarkeit er¬
langen.

. Roosevett
am kritischen Punkt.

Bon
Ernst Prinz y. Ratibor , Neuyork.

Das weitere Abgleiten des Dollarkurses in
den letzten Wochen hat dazu geführt, daß , rein
valutarisch betrachtet , Amerika heute dem
„Psundklub" angeschlvssen ist . daß heute Dollar
und Pfund sich etwa in ihrem Friedcnsverhäit -
nis gegeneinander anstanschen . Wenn trotzdem
die englische Entwicklung sür die amerikanische
nicht maßgebend sein kan » , so zeigt das, wie ent¬
scheidend die Wirkung einer Währungsverschlech -
tcrung durch den Moment beeinflußt wird , in
dem diese Währnngsverschlcchternng vorgenom¬
men wird. Das typische Merkmal der englischen
Währnngsabwertung bestand darin , daß sich diese
Ilbwertung für den Engländer nicht durch eine
Verminderung der Kaufkraft des Pfundes be¬
merkbar machte. Im Gegenteil, die Kaufkraft
des Pfundes nahm trotz des Sinkens des Pfund-
kurses zu , da die fortschreitende Deflation und
das Sinken der Preise auf dem Weltmarkt die
Wrrthrrabminderung des Pfundes überkompen -
siertc . England ist es also durch seine Wäh -
rungsmaßnahmen tatsächlich gelungen, die De -
slativnscrscheinungcn auf seinem Gebiet erfolg¬
reich zu bekämpfen und ist so tatsächlich über bas
tiefste Tal der Depression erheblich glimpflicher
weggckommeu als die übrigen großen Industrie¬
länder der Erde . ( Frankreich ist in diesem Zti -
sammcnhaug nicht als Industrieland zn betrach¬
ten . ) st

'
In Amerika, hjngc

'
gen setzte das gefährliche

Expcriment ^des Abgchens vom Gvldstünüard ui
iiüem Augenblick ein , in dem cs schien , als ob
die Deflationsperiode in der ganzen Welt zu
Ende gegängen wäre ^ wo sich überall leichte Anf -
stiegstendenzen zeigten , Amerika begann ' sein
Experiment in einem Augenblick , wo das Chaos
der übergrvßeil Vorräte , der nicht abzusctzenden
Produktion sich zu lichten beginnt, wo die 2lr -
beitsloscnziffern überall sinken und die Preise
anzuziehen beginnen. Ein Abgchen vom Gold¬
standard in diesem Moment konnte an der inne¬
ren Kaufkraft des Dollars nicht spurlos vvr-
übergehcn, sondern mußte jenen JnflationS -
zyklus in Bewegung setzen , den Mitteleuropa
genugsam kennt, den Zyklus : Sinken des Kurses
— Steigen der Rohstoffprcise — Steigen der
Fcrtigwarenpreise — Steigen der Kosten der Le¬
benshaltung — Steigen der Löhne oder . Arbeits -
nnruhen — Sinken des Wechselkurses — usw .

Daß dieser Zyklus in Bewegung gesetzt ist,
unterliegt keinem Zweifel. Laut amtlichen An¬
gaben ist die Kaufkraft des Dollars vom Fe¬
bruar bis Anfang Juli von 120,8 Prozent des
Vorkriegswertes ans 100,9 Prozent gesunken und
dürste momentan im letzten Drittel des Ntonats
Juli höchstens » och zwischen 90 und 95 Prozent
betragen. Denn bei der außerordentlich speku¬
lativen Veranlagung der amerikanischen Be¬
völkerung vollziehen sich derartige Anpassungen
der Kleinhandelspreise an den Geldwert weit
schneller, als es in irgendeinem anderen curo- -
päischen Lande der Fall sein würde. Hinzu
kommt , daß sich bei der amerikanischen Wäh¬
rungsabwertung die internationale und die bin -
nenamerikanischc Preisbewegung nicht, wie im
Falle Englands , kompensieren , sondern im Ge¬
genteil sich gegenseitig verstärken. Ans der an¬
deren Seite verhinderte bisher das Millionen-
hcer unorganisierter Arbeitsloser ein entspre¬
chendes Ansteigen der Löhne , so daß höchstwahr¬
scheinlich bereits im gegenwärtigen Augenblick
trotz mehrerer Millionen neu eingestellter Ar¬
beiter die Kaufkraft der breiten Massen der
amerikanischen Bevölkerung geringer ist als am
Tage der Aufgabe des Goldstandards.

Erst jetzt, nachdem überall in den Jndustric -
zcntren , in Neuyork, in Pensylvanien , in Ohio
und in Massachusetts Riesenstreiks ansgebrochen
sind , versucht man aus dem Verhandlungswege
in der Woll -, Baumwvll- , Stahl - , Kohlen - und
Automobilindnstric Lohnerhöhungen auf die
Initiative des Präsidenten Roosevelt durch-
znsetzen, die aber wieder dadurch illusorisch ge¬
macht werden, daß die meisten Industrien gerade
jetzt zur 40-Stunbcn - ArbeitSwvche überzugehen
gezwungen werden. Inzwischen ist der Index
der Lebenshaltung der Lohnsteigcrung, die zwi¬
schen 12 und 16 Prozent durchschnittlich betragen
soll , längst wieder vorausgecilt . Und das ist ge¬
wissermaßen ein Glück. Denn wenn die binnen-
ämerikanischc Preisentwicklung nicht dem Sinken
des Dollars und dem echten Steigen der Roh¬
stoffe erheblich nachhinken würde, würde die
zwar gefährliche , aber im Augenblick belebende
Wirkung der Flucht in die Sachwerte nicht ein -
treten und dafür die Kapitalflucht nach dem Aus-

Aenderung des Wehrgesetzes.
Einpassung in den veränderten staatsrechtlichen Aufbau .
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lande noch viel gigantischere Formen annehmen,als es gegenwärtig der Fall ist .Denn nur die Tatsache , daß die Preise der
Fertigfabrikate sich nur allmählich dem Sinken
der Valuta angleichen , nur die Tatsache , daßman gewissermaßen „heute " noch mit dem „Dol¬lar von gestern " kaufen kann , ist die Veranlas¬
sung der ankurbelnden Ansangswirkung jeder
Inflation . Aber schon beginnen sich auch in
Amerika jene Kräfte zu regen, die diesen An¬
fangserfolg wieder zunichte machen : die Ten¬
denz zur Hortung von Sachwerten und die Ten¬
denz , möglichst viel Pavierdollar zu borgen, um
sie entwertet wiederzugeben. Noch mehr als aus
den Börsenkrediten der Neuyorker Börse wird
diese Tendenz aus den jetzt herausgekommenen
Vierteljahresabschlüssen der Banken deutlich , die
bereits ein erschreckendes Maß von Jlliquidität
ausweisen.

Dabei muß man zugestehe», daß im Moment
eine offizielle Stabilisierung des Dollarkurses
unmöglich wäre und vielleicht auch für die übrigeWelt keineswegs sich als so vorteilhaft erweisen
dürfte, wie es in den meisten europäischen Be¬
richten behauptet wird. Eine offizielle Stabili¬
sierung würbe sofort eine schwere Dcflations -
krise auslösen, würde sofort die durch den
„boom" hochgetriebeneu Rohstoffpreise in den
Abgrund sinken lassen, wobei die amerikanischen
Lebenshaltungskosten, die natürlich ihre Steige¬
rung noch weiter fortsetzen würden , kriscnver-
schärfenb wirken müßten. Und wenn man be¬
denkt, daß es auch Amerika war , das die Welt¬
krise ausgelöst hat, so muß diese Aussicht an¬
gesichts der noch schwachen Anzeichen einer Welt¬
erholung schrecken .

Es bleibt also Amerika nichts übrig , als aus¬
zuprobieren, wie sich die ausgelösten inflatio¬
nistischen Kräfte bei einer inoffiziellen Stabili¬
sierung etwa auf dem gegenwärtigen Niveau
einspielen werden. Gelingt cs allerdings nicht,auf etwa dem gegenwärtigen Niveau die In¬
flation aufzufangen und würde der Dollarkurs
noch erheblich unter den gegenwärtigen Stand
herabgedrückt werden, so könnte das kaum ohne
entscheidende Rückwirkung auf das bis jetztrelativ stabil gehaltene Pfund und die dem
Pfund angeschlossenen Währungen geschehen . Ein
Weitertreiben der amerikanischen Inflationwürde also automatisch den Währungskrieg aller
gegen alle bedeuten , der bisher auf der Lon¬
doner Konferenz noch einmal mit Mühe ver¬
hindert werden konnte .

I

Neue Verfügung
des Braunen Hauses .

Die „Altparteigenossen " sollen bevorzugt
Arbeit erhalten .

TU. München, 25. Juli .
. Der „Völkische Beobachter" enthält am Montag
die folgende Verfügung des Stellvertreters des
Führers , Rudolf Heß :

Alle Nationalsozialisten , gleichgültig ob sie sich
in parteiamtlicher oder privater Stellung von ent¬
sprechendem Einfluß befinden , haben nach bestem
Können Sorg« zu tragen, daß noch arbeitslose Mit¬
glieder der NSDAP . , deren Eintrittsdatum
vor dem 30 . Januar 1938 liegt, bevorzugt
in Arbeit kommen . Die Bevorzugung soll ein
Ausgleich dafür fein, daß Nationalsozialisten , die
sich vor dem 30. Jan . 1933 öffentlich zur NSDAP,
bekannten , während des Wirkens des alten Systemsin vieler Hinsicht schwere Nachteile erfuhren und
teils ihre Arbeitsplätze verloren , teils bei der Ver¬
gebung von Arbeitsplätzen hintangestellt wurden .
Unter den „Mtparteigenosien " sind besonders aktive
Kämpfer zu bevorzugen , die sich vor der Oeffent-
lichkeit in hervorragender Weise als Nationalsozia¬
listen zeigten (SA.- und SS .-Angehörige ) und
älteste Mitglieder, welche die längste Zeit Leiden
und Benachteiligungen auf sich nahmen . Bei Be¬
werbern um Arbeit sind bei gleicher Befähigung
grundsätzlich „Altparteigenossen " zu bevorzugen.
Darüber hinaus ist zu berücksichtigen , daß selbst
etwas geringere Befähigung bei den Arbeitsgenos¬
sen oft ausgeglichen wird durch erhöhten Arbeits-
und Äufüauwillen zugunsten des nationalsozialisti¬
schen Staates . „Mtparteigenosien " in Handel nnd

Gewerbe find beim Einkauf und bei Vergebung von
Aufträgen stets zu bevorzugen , wiederum als
Ausgleich für Benachteiligungen und Boykottie¬
rungen unter dem alten System.
Die Beitrittserklärung nach dem 30. Januar 1933,

also zu einer Zeit, >da die Mitgliedschaft zur
NSDÄP . nur Vorteile in Aussicht stellt« darf
grundsätzlich nicht von ausschlaggebender Bedeu¬
tung in der Beurteilung und Verwendung der Bei¬
getretenen sein . Demgemäß kann die neue Mit-

Dcr Mlilersolg der SenlscheiiSlMen
Pfarrer Hosfenfelder an den Reichspräsidenten und den Reichskanzler .

# Berlin , 25. Juli .
Der Reichsleiter der Glaubensbeavegung

Deutscher Christen , Pfarrer Hosfenfelder ,hat folgende Telegramme abgesandt :
1 . Herrn Reichspräsidenten v . Hindenburg ,Neudeck. In «Ehrerbietung melde ich den beschei¬

denen Wahlerfolg der Glaubensbewegung Deut¬
scher Christen . Damit ist die Grundvoraus¬
setzung für das erstrebte Viel , daß wie Volk und
Staat , so auch Volk und Kirche wieder eins wer¬
den , gegeben , gez . Hosfenfelder , Pfarrer .

2 . Herrn Reichskanzler Adolf Hitler ,
Reichskanzlei , Berlin . Es ist mir eine große
Freude , den bescheidenen Wahlerfolg der Glau¬
bensbewegung Deutscher Christen melden zu
dürfen . Das evangelische Volk hat bekundet ,daß es seine Kirche aus den Grundkräften her¬
aus neu gestaltet und auch von der Kirche aus
am inneren Ausbau des nationalsozialistischen
>Staates tatkräftig Mitarbeiten will.

gez . Hosfenfelder .
Pfarrer Hosfenfelder er .äßt außerdem folgende

Kundgebung anläßlich der Wahl Kr der
evangelischen Kirche :

Allen Mitarbeitern und Wählern danke ich im
Namen der Glaubensbewegung Deutsche Chri¬
sten für ihre Mithilfe am entscheidenden Siege .
Das evangelische Volk hat die geschichtliche
Wende auch in der Entwicklung feiner Kirche
erkannt. Es hat seinen Willen dahin aus¬
gesprochen, daß Volk und Kirche wieder eins
werden müssen, und daß die Kirche wieder dank¬
bar und freudig mit allen Kräften an der inne¬
ren Erstarkung des im nationalsozialistischenStaat geeinten Volkes Mitarbeiten soll . Das
äußere Viel , eine starke deutsche evangelische
Kirche , ist bereits erreicht . Es steht die schwere
Aufgabe des inneren Aufbaus vor uns . Dazu
bedarf es der weiteren verantwortungsbewußten
Mithilfe jedes Einzelnen . Gottes Hilfe für das
Werk!

Hosienfelder , Reichsleiter der Glaubens¬
bewegung Deutsche Christen .

Weitere Wahlergebnisse.
Gesamtergebnisse in Groß -Berlin .

) : ( Berlin , 25. Juli .
Aus den Groß - Berliner .Kirchengemein¬

den liegen jetzt die endgültigen Ergebnisse der
Kirchenwahlen vor. In 59 Gemeinden fanden
keine Wahlen statt , da hier entweder eine Ein¬
heitsliste aufgestellt oder nur eine Liste ein¬
gereicht war . In diesen Gemeinden beträgt der
Anteil der Deutschen Christen durch¬
schnittlich 80 Prozent der Ditze. Er steigtin einer Reihe von Gemeinden auf 100 Prozent .
Insgesamt haben sich über 850 000 Wähler an
der Wahl beteiligt. Das ist eine Rekordzahl,wie sie noch nie in den Berliner Gemeinden bei
einer Kirchenwahl zu verzeichnen war . Vu den
gewählten Mitgliedern der kirchlichen Körper¬
schaften treten noch die Mitglieder , die Kraftihres Amtes zum Gemeindekirchenrat gehören,die Pfarrer und die Patronatsältcsten .

In Württemberg wurde der Landes-
kirchentaq ohne Wahl durch eine Einheitsliste ge¬bildet. Die Deutschen Christen erhielten 82, die
übrigen kirchlichen Gruppen 29 Sitze . In
Frankfurt a . Main wurde die Landeskirchen -
verivaltung durch Einheitsliste gebildet . Es er¬
hielten die Deutschen Christen 80, die übrigen
Gruppen 17 Sitze .

Am Montag nachmittag empfing der Reichs¬
kanzler in Bayreuth die Bevollmächtig¬ten der evangelischen Kirche , Landes-
btschof Marahrens -Hannover , Lanöesbischof v .

Meiser-München u. Oberkirchenpräsident Tiene-
mann-Oldcnburg. um sich von ihnen über den
Abschluß des Berfastungswerkes und über die
Kirchenfrage berichten zu lasten.

glieidschaft insbesondere bei Beamten **(
einer Bevorzugung in der Beurteilung des
nalfozialisten führen . Ausschlaggebend bei
ten kann nur die Tüchtigkeit und die EigmM.ŝ
ihr Amt sein . Ein Abweichen von dieser " «8*^
lediglich die eventuelle Heranziehung der oerŷ .
nismäßig wenigen „Altparteigenossen " unter .
Beamten für besondere Vertrauensstellungen *
die Hintansetzung von Beamten , welche unter
alten System sich in der Bekämpfung des Nation
fozialismus hervorgetan haben . Ueber allen
zelinteresien steht das Interest« der Gesamt
Das Interesse der Gesamtheit erfordert den
satz aller befähigten Kräfte für den Aufbau

nationalsozialistischen Staates . Jeres
dieser Ausbau , desto eher di« Rückwirkungen
den einzelne«.

Oie Abnahme der Arbeitslosigkeit
Lieber 2 Millionen Erwerbslose wieder in Arbeit .

M Berli «, 26 . Juli .
Das neueste Heft des „Reichsarbeitsmarkt¬

anzeigers" enthält eine Fülle von interesiantem
Zahlenmaterial über die Abnahme der Arbeits¬
losigkeit in Deutschland . Besonderen! Wert hat
in diesem Zusammenhang die Krankenkassen¬
statistik. Hieraus geht wiederum hervor , daß
die Zahl der Beschäftigten stärker zugenommen
hat, als die Zahl der bei den Arbeitsämtern
gemeldeten Arbeitslosen im gleichen Zeitraum
sich vermindert hat. Das ist aber zurückzu¬
führen darauf , daß von der Krankenkasten¬
statistik auch die sog . unsichtbaren Arbeitslosen
erfaßt werden. Nach dieser Statistik ist seit der
Regierungsübernahme durch Adolf Hitler bis
Ende Mai die Zahl der Beschäftigten
um 1,7 Mtll . gestiegen . Da in der gleichen
Zeit des Vorjahres die Zahl der Beschäftigten

nur um 660 900 anstieg , ist die starke Zuuä ^der Beschäftigtenzahl in diesem Jahre alsoJ
nur mit den Saisonentwicklungen zu erklas..
Die Differenz in der Zunahme der VeM .
tigtenzahl zwischen der Zeit vom 30. JaE /
bis 31. Mai ös . Js . und der des gleichen o, :.
raums des Vorjahres beträgt also über
Million . Da bei den Arbeitsämtern
31. Mai bis zum 15. Juli — die Krankerrkail̂
statistik liegt erst bis zum 31 . Mai vor
Rückgang «der Arbeitslosen um 210 000 zu »0
zeichnen ist und außerdem auch die Zahl A
unsikbtbaren Arbeitslosen wäbrend diesesunsichtbaren Arbeitslosen währen- dieses
raumes vermutlich weiter stark abgenow
hat, so ist die Zahl der seit der Regierung
Übernahme durch Adolf Hitler in den Arbeü
prozeß eingereihten Erwerbslosen auf u»
zwei Millionen Köpfe zu veranschlagen .

Das Zusammenwachsen -er Nation
Reichsminister Geldte über - en deutschen Sozialismus .

TU. Nürnberg , 26. Juli .
Reichsminister Franz Seldte empfing in

Nürnberg den Chefredakteur des „Fränkischen
Kuriers " zu einer Unterredung . Der Minister
erklärte u. a . :

Das stärkste innere Erlebnis dieses halben
Jahres , das deutsche Wunder , ist das Zusam¬
menwachsen der Nation — ausgehend von
dem Zusammenwachsen Hindenburgs und Hit¬
lers . ist die freudige, restlos vertrauende Hin¬
gabe aller wirklichen Deutschen an Adolf Hitler -
In der Erkenntnis des von uns zu leistenden
Aufbauwerkes war cs in der Entwicklung vom
80. Januar über den 5. März hinweg für die
regierenden Männer die allergrößte Pflicht , sich
vorbildlich zu zeigen für das Zusammenwachsen
der Nation und sich dem Manne unterzuordnen ,der nun , mit der ganzen Verantwortung be¬
laden, jedem sichtbar in der praktischen stnats-
männifchen Arbeit feine ganze Persönlichkeit
eröffnet: Adolf Hitler - Seine Bewegung hielt
er fest in der Hand - Für seine SA und SS ,deren vorbildliche Organisation und Leitung in
den Händen des alten bayerischen Frontsolda¬ten Ernst Rohm stand, konnte niemand ein
kameradschaftlicheres Denken aufbringen, als
der Führer des Bundes der alten deutschen
Frontsoldaten . So haben wir Stahlhelmer un¬
seren Bund , den wir nur als Instrument des
Frontgeistes und des Dienstes an Deutschland
betrachtet und bezeichnet haben , dem Führer
zur Verfügung und dem braunen Heere ihre
feldgrauen Kameraden zur Seite gestellt . Auf
dieses freiwillige und freudige Zueinandertretenaller Deutschen kommt es an , auf die Verschmel¬
zung des Geistes und des Willens , auf daß dar¬
aus allgemein der Deutsche altz Nichtmann und
Nationalsozialist erstehe.

Ueber die Auffassung seiner
tätigkeit sagte der Minister u. a . :
Arbeit geht davon aus und zielt darauf hin -^ ,,»der Arbeiter nicht mehr klasienbewußt autzerhA
des Volkes steht, sondern volksbewußt aus
Klasse herausgetreten ist, daß er weiß : (hat einem einzigen Gedanken zu dienen:
denen Arbeit, die keine haben, erhaltet die »
beit denen, die sie haben . FührerumfchichtE
verlangte den Aufbau des neuen Staates . -3
der Arbeitsbeschaffung wollen wir keine W
schichtung . sondern Umfassung - Darum muß
Wirtschaft arbeiten, ohne daß Sand in
Räder geworfen wird. Wir werden allen Züä
gen der sozialen Fürsorge ein um so kräftiges '

,,Interesse zuwcnden können , je mehr der SS'*
schaftsprozeß wieder in Gang kommt . Ick J

1 ,siebe unter Sozialismus nicht lauige Wohin ,
sondern harte Arbeit, die ihr Verdienst hat u"
ihren Verdienst findet- Der Kanzler und $■.
alle im Kabinett sind einig darin , daß Ä
Deutsche bei jedem Schritt , den er tut , bei ic°v,
Wort das er spricht, bei jedem Verlangen,
er stellt, bei jeder Kritik, die er äußert , nack ^Wirkung fragt . Sorgen wir mit jedem Mit» '
dafür , daß der Prozeß der Revolution bvf
geht in das Stadium einer organischen fi“;.
reu und von Gesetz und Recht getragenen Es>.
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iiifWicklung . Wir alten Frontsoldaten und „ „Geschlechter, die nach dem Krieg aufgervawn -
und von uns erzogen worden sind — das an
niemand vergessen — haben drei Gesetze in /
Autorität , das ist nicht Willkür, sondern Berao
wortung — Disziplin, das ist unbedingte E"
ordnung — Liebe zum Volk , das ist so-'"?:,
Ausgleich . Mit diesen Gesetzen in uns und "r
zu uns gehörenden Jugend werden wir Der» '"
lanö, sein Schicksal und seine Zukunft erobere

Max von Schillings f .
In den frühen Mvrgeuftunbe « - es M»«->

ta« ist der Intendant der Städtischen Oper
Berlin -Charlottenbura und Präsident d«r
Akademie der Künste. Profesior Mar
von Schillings , in der Privatklinik von
Profesior Dr . Sauerdruch eiuer Embolie er¬
lege«.

Max von Schillings hatte sich vor zehn Tageu
wegen eines Darmgeschwürs einer Operation
unterziehen müssen. Mit Rücksicht aus das Alter
des Kranken und die schlechte Verfassung des
Herzens Hatten die behandelnden Aerzte beschlos¬
sen . die notwendigen Eingriffe auf zwei Sitzun¬
gen zu verteilen . Der erste Eingriff war ge¬
lungen , so daß Sonntag abend Hoffnung bestand ,
daß man in acht bis zehn Tagcn den zweite «
Teil der Operation wagen könnte. Am Sonn¬
tag abend stellte sich dann plötzlich eine Lungen¬
embolie ein . von der der Kranke sich zunächst
noch einmal erholte. Im Laufe der Nacht er¬
folgte dann aber «ine zweite Embolie, die den
Tod herbeigeführt hat . Prof , von Schillings ist
also einer Lungenembolie erlege» . Von ärzt¬
licher Seite wird betont , daß Prof , von Schil¬
lings angesichts der schwachen Verfassung seines
Herzens auch dann nicht mehr voll hätte her-
gestellt werden können . wemi beide Eingriffe ge¬
glückt wären .

Max von Schillings , der erst vor einem Vier¬
teljahr seinen 65. Geburtstag feiern konnte, er¬
lebte erst vor kurzem die Genugtuung , wieder
volle Anerkennung für sein hohes Schaffen zu
finden. Er wurde an die Spitze der Berliner
Städtischen Oper berufen, und Reichspräsident
von Hindenburg verlieh ihm die Goethe -Me¬
daille für Wisienschaft und Kunst . A m19. April
1868 in Düren im Rheinland geboren, wandte
sich Max von Schillings nach kurzem Studium
der Rechtswissenschaften bald der 'Musik zu, mit
der er sich schon von Kindheit an leidenschaftlich
besaßt hatte. Sein erster großer Erfolg war ,
als 1891 der große Bayreuth -Dirigent Mottl
Schillings Oper „Jngwelde " in Karlsruhe
ausführte. In langsamem, seine Werke ruhig
ausreisen lastendem Schaffen kam der Künstler

1890 mit der Oper „Der Pfeifertanz " Heraus
und 1806 mit «Moloch"

. einer musikalischen Be¬
arbeitung der Hebbel 'schen Dichtung.

Inzwischen war sein Ansehen schon so gestie¬
gen, daß er 1008 als musikalischer Assistent der
Hoftheater-Jntenöanz und Leiter der Hofkapell -
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Max yon Schillings.

konzerte mit dem Titel Generalmusikdirektor
nach Stuttgart berufen wurde . Dort verstand
er . das Musikleben auf eine hohe Stufe zu
bringen , was 1912 durch Verleihung des persön¬
lichen Adels anerkannt wurde , nachdem er schon
1911 Ehrendoktor der Universität Heidelberg ge¬
worden war . In der Stuttgarter Zeit brachte
er 1918 seine Oper „Mona Lisa" heraus , über
die von der Kritik viel gestritten wurde. Im
Jahre 1919 erfolgte dann die Berufung von
Schillings ' nach Berlin zur Leitung der Staats -
vper an der Stelle von Richard Strauß .

Aus dieser Stellung wurde er im Jahre 1928
durch politische Intrigen verdrängt . Schillings
lehnte es ab , sich als verantwortungsbewußter
Hüter deutscher Kunst von den damaligen poli¬

tischen Machtträgern beeinflussen zu lassen, so
daß Kultusminister Dr . Becker , dem Drängen
des sozialdemokratischen Kunstreferenten nach¬
gebend , Max von Schillings von seinem Jnten -
dantcnposten enthob. In der Folgezeit wurden
ihm jedoch im Inland nnd Ausland zahlreiche
Ehrungen zuteil , die am besten zeigten , daß sein
Ansehen als Künstler und Mensch durch diese
Maßnahmen nur gestärkt worden war . Die
Akademie der Künste wählte Max von Schillings
im Mai 1932 als Nachfolger Liebermanns und
damit zum ersten Male einen Musiker zu ihrem
Präsidenten. Außerdem erkannte ihm der preu¬
ßische Staat den Beethoven-Preis für 1962 zu.Mar von Schillings war mit der bekannten
Kammersängerin Barbara Komp verheiratet .

Außer den schon erwähnten Opern hat v . Schil¬
lings neben andern musikalischen Werken den
symphonischen Prolog „Oedipus "

, die Musik zuGoethes „Faust" (1 . Teils , das vielaufgesührteMelodrama ,Das Hexenlicö" und über 10 Lie-
derkomvositionen veröffentlicht. Darüber hinaushat sich Max von Schillings auch stark schrift¬
stellerisch betätigt. Das „Karlsruher Tagblatt "
verdankte ihm manchen wertvollen Beitrag . Erst
am letzten Samstag brachten wir an dieserStelle aus seiner Feder den Artikel „Banreuth— das Erbe Richard Wagners ". Diese Arbeit
ist nun zugleich die letzte des großen Künstlers
gewesen , von dem auch wir voll Trauer Abschied
nehmen .

Hindenburgs Beileid .
Der Reichspräsident hat an die Witwe des

Präsidenten der Preußischen Akademie der
Künste , Generalmusikdirektor Dr - h> c. Max
v . Schilling das nachstehende Telegramm ge¬
richtet :

„Zum Ableben Ihres -Herrn Gemahls bitte
ich Sie,- meine herzlichste Teilnahme entgegen¬
zunehmen. Die hohen Verdienste des hervor¬
ragenden Künstlers und Menschen , dessen Heim¬
gang die deutsche Kunstwelt mit tiefem Schmerz
empfinden wird, sichern ihm ein bleibendes ,
ehrendes Andenken .

gez . v . Hindenburg , Reichspräsident-"

Theater und Musik.
Arbeitsplan des Freiburger Stadtthcatt^

Der neue Intendant des Freiburger
theaters . der frühere Generalintendant
Stuttgarter Bühnen , Albert Kehm , gibt in
gedrängten Zusammenfassung seine künstl« rn<A,
Pläne für die kommende Spielzeit 1933/84 }
könnt . Der Arbeitsplan des Schauspiels
beherrscht von zwei Grundgedanken: tniw 'ij ,
weitgehende Förderung und Pflege der «
gcnössischcn Dramatik und lebendige Erneuererunseres Kulturgutes der Klassiker als
Grundstock der gedanklichen nnd sprachlichen
ziehung von Schauspieler und Publikum - ^der Gedanken - und Ideenwelt der unmittelva' ^Gegenwart auch auf dem Theater
Spielraum zu geben , soll das Führerproblem ^^
zeitgenöstischen Drama in einer Sonderreive .
handelt werden . In der Oper soll vor t,das während der letzten Jahre etwas stiefinun „,
lich betraute Kleinod der deutschen Muü'

1^^ratur , die Spteloper , Berücksichtigung
Auch der Pflege der Morgenfeiern wird besono .x
Aufmerksamkeit gewidmet. Im Rahmen
Sonderreihe wird — nach landschaftlichen >j r,
sichtspunktcn gegliedert — „Deutschland ' ‘'Ttt
gestellt werden, soweit es in den SchöElN^unserer Denker, Dichter und Musiker knnn (
rische Form und Gestaltung gewonnen
Arbeitsplan sieht natürlich auch die Ausfü «^
einer Reihe von Snmphoniekonzerten vor .

£ , „
Türkische Berufung an de» Kieler

schaftler Prof . Büngcr . Wie der „Bolksdenr, ^,
Dienst" meldet , hat der Privatdozent für '

^ .0
erzeugung und Milchwirtschaft an Ser Univeri
Kiel und Direktor des Instituts für Milchk^ ,^gung an der Preußischen Versuchs - und
schungsanstalt für Milchwirtschaft in Kiel . ' FpDr . Heinrich Bünger , einen Ruf als ^dinarius für Tierzucht und Milchwirtscha'I ^ -
die Landwirtschaftliche und Tiermedizintsche
schule in Angora sowie als Direktor de» -
tigen Instituts für Tierzucht und Milchivir >
erhalten.
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e ein HieSersehen !
Erlebnisse eines Kriegsgefangenen in Russland / Von Hans Deobald
lSchlutzJ

Die Befreiung .
, stolpere in fcetn weitverzweigten Geleisnetz

Alexandrowsk - Güterbahnhofs herum, übcr-
U stehen Wagen und Lokomotiven , von letzteren

unter Dampf. Weit drüben sehe ich deut-
Ac Kameraden. Es ist noch der Transport mit
^ utnant Michael und den österreichischen Offi-
, r̂en Kunek und Link , der hier festsitzt . Ich
W mit der Kommission noch einige Zeit in
»tvskau bleiben , aber als ich meine Leidens -
Mährten begrüße, die auf die Weiterfahrt nach
^ utschland warten , ergreift mich das Heimweh .

frage Leutnant Michael , ob er mich mit-
T^hmen will . Freilich, mit Vergnügen , bejaht
SF> und die Oesterreicher machen mir im Wagen
Aotz . Ich beeile mich, um meine Sachen zu
Men . Da läuft mir Leutnant Bang in den
^ Eg, der den Auftrag fiir- mich hat, unsere Tol -
? Etscheri« Anna Maria Petrowna nach Mos -
°°u za geleiten. Er ist wenig angenehm berührt ,
M ich ihm von meinem Zusammentreffen mit

Transport Michael berichtete und von mei-
^ r Absicht , mich diesem anzuschließcn . Nach
^ lem , was ich erlebte, kann mir indessen nie-
?und meinen Willen, dem russischen Chaos zu

innen, verargen . Der Abschied ist kurz,
Eme Rote-Kreuz-Schwester beschenkt mich noch
Mt Milch- und Fleischkonserven , und gleich bin
^ . wieder am anderen Zug. Mein Name steht
Zhch auf der Liste. Nun fehlt noch die Haupt-
'E'che : die Lokomotive .
^ Einige Stunden vergehen noch , es dämmert

da gibt es einen Stoß . Wirklich , das
Dampfroß spannt sich an , und der Zug fährt ab.
Zvn ferne knattern Maschinengewehre , ich bin

als die letztem UmEe Moskaus im Dun -
versinken .

. Wir legen uns zur Ruhe nieder, und als der
Auge Tag weckt , find wir in einer anderen
Mhigen Landschaft. Ein silbernes Bächlein rie¬
tst mit sanftem Plätschern zur Seite des Schie¬
nenwegs. Den nächsten Aufenthalt benützen
"st . um uns im frischen Waffer zu erquicken ,
, An Wjasma wird unser Zug auf ein totes Ge-
ij-w geschoben. Der Stationskommandant muß
Zr die rote Armee eine Maschine haben , sonst
«eht's ihm schlecht. Er nimmt unsere ab , jetzt
Missen wir warten , bis von einem neu einlau-
stnden Zug die Lokomotive abgenommen und
Ms zur Verfügung gestellt werden kann. Zwei
Wie gehen damit verloren . Fn Smolensk wie-
strholi sich das gleiche Schauspiel, mehrere Tage
Mch . endlich erreichen wir Rusitsch-Orscha , den
Personenbahnhof : der einen Kilometer entfernte
Estterbahnhof ist von den Deutschen besetzt .

„ Hi« macht man uns neue Schwierigkeiten.
Zs sM erst von der Moskauer Zentralregie -
-ü»H die Genehmigung zum Grenzübertritt ein-
Molt werden. Herr Schall ist mit der Kom-
Mion noch in Moskau. Eine russische Rote-
^ euz^Schwester ist nun unsere Dolmetscherin .

Wollten wir uns darauf «tnlasien, wären wir
M»hl für Wochen festgehalten . Unsere Mann¬
haft ist nicht mehr zu beruhigen: Den Kilometer
saßt sie sich durch di« Ruffen von den Unsertgen
«icht mehr trennen .

Wir versuchen es anders. Leutnant Michael
Aht mit der Schwester nochmals zum Stations -
Zwmandanten. Rubel , Schnaps und Konserven
Zu Wunder. Eine halbe Stunde später ist der
laschet- non Moskau da!
. Einige .-Genossen" wollen nun den Zug durch«
Zchen . Wir laden sie erst zu einem Gläschen
^ 4navs ein . Sie genießen ihn aus Waffer-
Mern . Nach einer Weil« haben sie genug gv-
Zhen. Sie gehen an den Wagen vorbei, die
Visitation ist beendigt.
^Schabe . Latz ich in Moskau meinen Vorrat an
Mao , Tee und Zucker, sowie Toilette«s«ife ver¬
bukt habe, Daheim könnten wir alle- bran -

^ Ein Signal , der Zug setzt aus ein anderes
Meis über , das einzige, was Ost und West ver¬
ludet . In der Gegend sind noch Bandenkämpfe.
Mt einen Tag vorher hat die deutsche Artillerie

Strafe einige Dörfer zerstört.
^.Was ist das , ein Waldstreifen, hier kampieren
Manschen im Freien , mit Möbelresten. Kochher-
Mü ? Ein Zelt ist das Dach. Wir erkundigen
M später nach ihrer Herkunst . Es sind Staa -
stllos« . die weder Deutschland noch Rußland

w*nrtttrott : Opfer des Krieges.
. Rote Posten im Stahlhelm mit roten Schlei -
N halten Wache: sie rufen uns zu : „Bleibt hier

Uns . drüben müßt Ihr wieder in den Krieg.
"

Wir schreien zurück : „Nein, nein , in der Hei¬
mat ists am besten."

Was fragen wir darnach , ob wir wieder zur
Westfront kommen , in dieser Minute schlagen
unsere Herzen lauter , unseren Brüdern ent¬
gegen .

Ich bin in einem hinteren Wagen und habe ,
da der Zug sich krümmt, keine Aussicht nach vorn.
Tausendstimmige Hurrah -Rufe erschallen : auf
einmal zeigen sich jenseitig die ersten deutschen
Posten , ernst, stumm nach Osten gewandt. Und
schon biegen wir in den deutschen Bahnhof in
Orscha ein .

*
Strömender Regen empfängt uns . Auf dem

Bahnsteig gibt ein Quartett aus Leipzig unter

Nun ist auch Admiral Ludwig von Schröder,
einer der bekanntesten, tüchtigsten und beliebtesten
Admirale , ins Jenseits abberufen worden . Es gibt
wohl keinen in der alten kaiserlichen Marine, der
Ludwig von Schröder, den . „Stichelhaarigen "

, nicht
gekannt hat . Es waren nicht nur seine militäri¬
schen Leistungen, die ihn im Kameradenkreis Le -

Admiral von Schröder .

kannt und berühmt gemacht haben , es waren vor
allem seine Charaktereigenschaften , seine Kamerad¬
schaft und seine Güte , bei äußerlich rauher Schale,
die ihm die Herzen von Kameraden und Unter¬
gebenen im Fluge erobert haben . Es bedurft « auch
derartiger Charaktereigenschaften , um eine Kar¬
riere zu machen , wie sie Ludwig von Schröder hin¬
ter sich hat. Nach der normalen Seeoffizierlauf -
bcchn wurde er sehr bald auf führende Stellen be¬
rufen . Nach den verschiedensten Bordkommandos
kam er in die höchsten Stellungen, hatte zuletzt die
Inspektion der Schiffsartillerieund war vor seinem
Ausscheiden aus dem aktiven Dienst Chef der
Marinestation der Ostsee.

Im Mai 1912 kehrte er dom aktiven Dienst als
Admiral ä la Suite des Offizierskorps , nachdem

Regenschirmen einige Lieder znm besten . Eine
Musikkapelle setzt ein . das Deutschlandlied wird
intoniert .

In mehr innerer als äußerer Bewegung be¬
treten wir eine sehr saubere , freundliche Baracke .
Dort sind schon neue Emaillenäpf« auf den
Tischen. Ein alter badischer Hauptmann wendet
sich jovial an uns : „Kinder hebt mich einmal auf
den Tisch , ich will Euch eine Rede halten ."

Er schließt , wir könnten Essen holen , so viel
wir wollten . Die Militärkapelle spielt uns zum
Essen auf . Der Unterschied gegen drüben ist
so in die Augen fallend , daß wir uns tatsächlich
ganz wohl fühlen, und über allem ragt die
Freude über das Wiedersehen in der Heimat,
wenn sie auch noch in Feindesland liegt, mit

ihm kurz vorher ber erbliche Adel verliehen wor¬
den war, den Rücken . Bei Kriegsausbruch aber
entsann man sich sehr bald dieses tüchtigen See¬
mannes und Soldaten und übertrug ihm eine Aus¬
gabe, wie man sie dem Seemann nie zugemutet hat.
Admiral von Schröder bekam die Führung des
Marinekorps übertragen und ist als solcher mit
einer Truppe in den Krieg gerückt , die keinerlei
Vorbildung für den Frontdienst auf dem Lande
hatte, abgesehen von der Ausbildung, die die
Marineinfanterie mitbrachte . Admiral von Schrö¬
der hat aber feine Truppe am äußersten nördlichen
Flügel der deutschen Front vor dem Feinde aus¬
gebildet und hat aus ihr eine Mustertrnppe ge¬
macht . die nicht nur jedem feindlichen Widerstand
gewachsen war, die vor allem in den ersten Kriegs¬
monaten auch entscheidend am Siegeszug der deut¬
schen Armee mitgewirkt hat. Der Löwe von Flan¬
dern , das war der Name , den sich Schröder in seiner
Stellung als Feldherr holte , nachdem er eigentlich
für den

'
Geschwaderchef vorgebildet war. Er war

eben Soldat und wurde jeder Aufgabe gerecht.
Nach dem Krieg hat Schröder in den ersten

Reihen der nationalen Front gestanden und ein
gütiges Geschick hat ihn nach schweren privaten
Verlusten den Tag der Auferstehung der deutschen
Nation wenigstens noch erleben lassen . Mit Ex¬
zellenz von Schröder ist einer der bedeutendsten
Offiziere und Führer der alten kaiserlichen Marine
dahingegangen , mit ihm verliert Deutschland aber
einen Kämpfer , wie man ihn sich nicht besser ver¬
stellen kann. Die Angehörigen der kaiserlichen Ma¬
rine aber stehen trauernd an der Bahre eines
Kameraden , der in sich alle Vorzüge des Vorgesetz¬
ten, des Offiziers und Freundes vereinte .

Hindenburgs Beileid
Anläßlich des Ablebens des Admirals a . D.

von Schröder hat der Reichspräsident an den
Sohn des Verstorbenen. Kapitän z. Sec von
Schröder gedrahtet :

„Tief bewegt sende ich zum Ableben Ihres
Bakers herzlichste Anteilnahme. Dem um das
Vaterland hochverdienten Manne werde ich ein
getreues Gedenken bewahren. Gez . von Hin-
dcnburg.

"

der Heimat, für die wir Jahre unserer Jugend
dahingegeben haben .

Stach dem Schluß des Mahls sehen wir uns
die Umgegend näher an : Truppen der Besatzung
sprechen uns an . Sie wollen wissen , wie es bei
den Russen oussieht. Wir können nicht viel
Gutes berichten . Aber, was sic uns entgegnen:
größte Not daheim , Mangel an Lebensmitteln,
das Wasser ginge uns bis an den Hals"

, gefällt
uns auch nicht. Das ist nicht das Deutschland ,
das wir 1916 verlassen haben , das tüchtige ,
siegesfrohc Volk , der pflichtbewußte Soldat . Wie
muß sich doch alles geändert haben , das bricht
über uns herein , die wir zwei Jahre völlig
von daheim abgeschnitten waren , und in die
Freude der glücklichen Heimkehr mischen sich
bittere Tropfen banger Ahnungen,

*
lieber Minsk , wo uns wieder eine Militär

kapelle flotte Weisen spielt und Inden Brot
und Wurst feilhalten , geht die Reise nach Molo-
detschno in Litauen, wo wir die erste Ouaran -
täne durchmachen sollen . Ter Wagen mit den
Choleraveröüchtigen wird mit drei gelben Kreu
zen versehen und plombiert , je einer daneben
auch, während wir anderen unter neuen Musik¬
klängen aussteigen.

Ein Erdbarackenlager, noch von den Russen
erbaut und durch deutsche Hände mit hellen
Birkcnpfvrten , einigen Anlagen etwas verschönt ,
schafft uns Unterkunft. Wir bleiben fünf -Tage,
die Kranken werden hinter Gittern in beson¬
deren Hütten von uns abgesperrt, dann vertäu
scheu wir die russischen Viehwagen mit bereit¬
gestellten deutschen Personenwagen, Ziel War¬
schau .

Dicht am Bahnhof sind hier wieder Baracken ,
in denen wir etwas auf Feldbetten ruhen kön¬
nen . dann müssen wir alle Gegenstände abgebc » ,
die mir mit nach .Hause nehmen wollen . Sie
werden in kleine Körbchen verpackt. Hernach
treten wir hintereinander in eine andere
Baracke , wv wir uns völlig entkleiden und die
alten Lumpen zurücklassen . In der nächsten
werden denen , die es nötig haben , mit elek¬
trischen Maschinen die Köpfe glatt geschoren : an¬
schließend ist ein Brausebad, und in der fünften
Baracke werden wir von Kopf bis zu Fuß neu
eingekleidet . Wie neugeboren fühlen wir uns .
Die Urlaubsgebühririffe werden uns ausgezahlt
und Begrüßungs - Telegramme der Kaiserin
Auguste Viktoria wie des GeneralgouverncurS
von Warschau ansgchändigt .

In Zegrze unterwerfen wir uns nochmals
einer zehntägigen Quarantäne . Mächtig drängt
es uns heimwärts , und nur mit Mühe können
wir unser llngestüm zügeln. Wenn nur kein
neuer Krankheitsfall auftritt ! Da das nicht der
Fall ist . dürfen wir endlich nach Hause fahren.
Ich wähle den Weg über Königsberg i. Pr „ von
wo ich einst fröhlich ausgezogen war . nach Süd -
deutschland.

Nur wenige Tage trennen mich noch von mei¬
nen Angehörigen. Freunden und Bekannten.
Was wollen demgegenüber die vergangenen
schweren Jahre bedeuten ? Gewiß ist mir man¬
cher Tag nicht leicht geworden, aber die Er¬
lösung ist da , ich bin frei und darf mich wieder
als ein vollgültiges Glied meines Volkes füh¬
len und . . .

in der Heimat gibt ' s ein Wieder¬
sehen !

Ende .

Oer Bauernstreik
in Rordschleswig.

cf" Kopenhagen, 25. Juli .
Obgleich sich die Kopenhageuer Presseberichte

über , den nordschleswiger Proteststreik stark
widersprechen , steht fest , daß nur etwa 3—6 v . H.
der Bauernschaft der Strei ^parole nicht gefolgt
sind . 120 Meiereien waren vollkommen still¬
gelegt , während 24 Meiereien die Arbeit not¬
dürftig aufrecht erhielten . Da praktisch so gut
wie gar keine Milch abgeliefert wurde, hatten
auch diese Betriebe kaum etwas zu tun. Die
Polizei trat nirgends in Tätigkeit . An einer

.Massenversammlung in Haderlsleben nahmen
nicht weniger als 10 000 Menschen teil. In den
Reden wurde hervorgehoben, daß sich die
Bauernbewegung nur gegen das herrschende
System richte . ES wurden noch stärkere Maß¬
nahmen angekündigt, wenn Regierung und
Parlament den Forderungen aus Zinsherab¬
setzung, Steuererleichterung usw . nicht Nachkom¬
men würden.

Mari kennt sie überall : auf den Flugplätzen Indiens und den Luftstationen Australiens , in den
Schulen Japans imd den. traumhaften Gefilden von Bali , in den Berghütten der Anden und den ver¬
lorenen Wüstenposten Afrikas . UeberaU kamen sie aiuf ihren kleinen Maschinen angesurrt ,
lächelnd und unbekümmert , trotz übersfandener Gefahren , trunken vom Rausch der Fremde und
hungrig nach neuem Erleben . Den Landsleuten brachten sie einen frischen Haiuch der Heimat aus
Europa mit , den Fremden ein Bild der deutschen Jugend , die sich trotz Bedrückung und wirt¬
schaftlicher Sorgen nicht unterkriegen ließ-

Marga von Etzdorf, EHy Beinhorn , Thea Rasche , das sind Namen, die im Auslande heUen
Klang halben, das sind

MW Heldinnen der Al
Ihre Flüge waren nicht nur sportliche Leistungen von hohem Rang , sie waren auch eine glän¬

zende Propaganda für Deutschland im Ausland . Noch in den letzten Wochen , während die Wogen
des Deutschenhasses draußen hochschlugen , flog Elly in Afrika von Stadt zu Stadt , überall den
Landsleuten Trost und Ermunterung und die Grüße des neuen Deutschlands bringend.

Wir beginnen morgen mit einer Artikelserie , in der wir bekannte deutsche Fliegerinnen unseren
Lesern vorführen .

Oer ioie „Löwe von Flandern"
Znm Tode des Admirals von Schröder .

STANDARTE NT * GE IVTANNEN UND5 * t 0 E R NMIT

ORIENTALISCHE CIGARETTEN C O M P A G N I E „ y O S M A" G . M . R. H . BREMEN

DEUTSCH fWERTÄRBEIT

Die beigeleqien Bilder,Fahnen
und Standarlen4r £ger , verhel¬
fen Ihnen zu einer überaus
wertvollen Sammlung , die
wohl zu den schönsfen zählt,die es jemals gegeben ha*.
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Badische Rundschau.
Oie neue Landessynode.

Die Vertreter der Wahlkreise .
Auf Grund einer Vereinbarung »wischen Ser

Gruppe Deutsche Christen und der Kirchlich-posi¬
tiven Vereinigung wurden in den fünf Wahl¬
kreisen nur Einheitslisten zur Landessynode vor¬
gelegt. Auf Grund dieser Listen sind als Mit¬
glieder der Landessynode vorgeschlagen :

im Wahlkreis I : Pfarrer Gaetzler , Woll -
bach : Pfarrer Albert , Gundelfingen : Reg.-Rat
Chappius, Wolfach : Steueramtmann Dittes , Em¬
mendingen: Landgerichts-Direktor Einwächter,
Waldshut : Oberstaatsanwalt Fitzer, Freiburg i.
Br . : >Hauptlehrer Fritz , Freiburg -Haslach : .Haupt¬
lehrer Preusch , Weil a . Rhein : Pfarrer Ltc.
Rose , Kenzingen : Fortbildungshauptlehrer Seith ,
Schopfheim : Pfarrer Hermann Weber. Freiburg
i. Br . : Schlosser Heinrich Zuber . Karlsruhe .

im Wahlkreis H : Oberkirchenrat Voges,
Karlsruhe : Stadtobcrbaurat Dr . Dommer,
Karlsruhe : Stadtpfarrer Hauß, Karlsruhe :
Stadtpfarrer l) . Hcsselbacher. Baden-Baden:
Pfarrer Kramer , Meißenhetm : Stadtpfarrer
Mondon, Karlsruhe : Dekan Renner . Karls¬
ruhe : Stadtpfarrer Rößger . Pforzheim : Ober¬
lehrer Schmidt , LiedolSheim : Professor Dr .
Uhrig, Lahr : Minister a . D . Dr . Umhauer,
Karlsruhe : Pfarrer Dr . Scheuerpflug, Teutsch-
neureut .

im Wahlkreis III : Pfarrer Dürr , Pforz¬
heim : Bürgermeister Barth , Dürrn : Stahlgra -
veur Gerhardt , Brötzingen: Kaufmann Haueisen .
Pforzheim : Dr . med . Kunstmann, Heidelberg:
Dekan Renner , -Heidelsheim : Pfarrer Specht ,
-Hwrzheim: Pfarrer Svies , Pforzheim : Pfarrer
Spörnöder , Stcbbach : Pfarrer Ulzhöfer, Flehin-
gen : Kirchenrat Wolfhard. Durlach.

im Wahlkreis IV : Kaiser !. Gesandter a.
D . von Reichenau . Burg Rotenberg bei Wies-
loch : Oberpostmeister Adolph . Schwetzinaen :
Pfarrer Bartholomä . Renchen : Dr . Bergdolt ,
Rechtsanwalt, Mannheim : Kaufmann Drexlin ,
Mannheim : Reg.-Rat Dr . Janzer , Mannheim :
Pfarrer Ivest , Mannheim : Pfarrer Kiefer ,
Mannheim : Landwirt Lackert. Ladenburg: Ober-
regicrungsrat Reinle , Karlsruhe : Fabrikarbei¬
ter Schilpp, Mannheim - Neckarau : Pfarrer Speck,
Mannheim.

im Wahlkreis V : Pfarrer Sauevhöfer ,
Gauangelloäi : Oberpostmeister Brecht , Sinsheim :
.Hauptlehrer Curth . Zwingenberg ä . N. : Forstrat
von Güter , Eberbach : Fortbildungsschulhaupt-
lehrcr Heinrich , Sinsheim : Pfarrer Höfer , Heidel -
berg- .Handschuhshcim : Pfarrer Köllt , Mannheim :
Professor D. Odenwald. Heidelberg: Landes¬
ökonomierat Traut , Boxberg : Pfarrer Bogel-
mann , Heidelberg-Handschuhslieim .

Sobald die Borgeschlaqenen die Wahl an¬
genommen haben , wird die Kirchenbehörde di«
Einspruchsfrist in Lauf setzen .

Wirtschaftliches
Sofortprogramm .

Kabinettssissung der Regierung .
Um 9 Uhr am Montag vormittag traten die Mit¬

glieder der badischen Regierung mit dem Reichs¬
statthalter zu einer Kabinettssttzung unter dem
Vorsitz des Ministerpräsidenten zusammen. Der
Reichsstatthalter legt« dem Kabinett « in Schreiben
der Reichsregierung vor , das die Richtlinien für
die Arbeit des Ministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda und seiner Außenstellen festlegte.
Eine eingehende Besprechung der einzelnen Punkt«
schloß sich an.

Um 'A 1 1 Uhr ging das Kabinett zur Durch¬
beratung eines wirtschaftlichen So¬
fortprogramms für Baden über . Der Reichs-
stathalter legte in längeren Ausführungen Die
Grundsätze dieses Programms dar . Das Ziel, das
mit allen Kräften angestrebt werden müsse, sei die
Behebung der Arbeitslosigkeit . Zur
Aufbringung der notwendigen Mittel müssen alle
gangbaren Wege beschritten werden .

Ministerpräsident Köhler referiert« über die
bereits getroffenen Maßnahmen . Zahlreiche An¬

treffen der Gruppe Südwest gestaltete sich zu
einer machtvollen Kundgebung der Braunhem¬
den Adolf Hitlers an der Grenzmark Baden,
lieber 2000 Führer der badischen, württembergi -
schen und pfälzischen SA . hatten sich in dem
flaggenmeerwogenden Teningen eiirgefunden ,
um dem obersten SA .-Führer aufs neue Treue
m geloben . Stabschef Rühm war am Sams¬
tag abend von Freiburg kommend in Begleitung
von Gruppenführer Ludin in Teningen ein¬
getroffen. Unter den zahlreichen Ehrengästen
sah man den Reichsstatthalter Robert Wagner ,
den württembergischenReichsstatthalter Murr ,
und arröere .

Im Anschluss an das gemeinsame Abendessen,das die 2000 Führer im Festzelt gemeinsam ein-
nahmen, bildete sich ein

Fackelzu«
zu Ehren des Stabschefs, der durch die Strassen
zum Festplatz zog, wo Gruppenführer Ludin
den Stabschef Rühm und die SA . und Stahl¬
helmer herzlich willkommen hieb . Stabschef
Rühm überbrachte die Grüße des obersten
Führers Adolf Hitler an die oberrheinische SA.
und sprach anschliessend über die Aufgaben der
braunen Armee im neuen deutschen Vaterland .
Er schloss mit einem Sieg-Heil auf die Gruppe
Oberrhein und ihre Führer . Im Namen der
Gemeinde Teningen sprach Fabrikant T schau -
lin . einer der ältesten Vorkämpfer des Natio¬
nalsozialismus in Oberbaden ein Begrüßungs¬
wort an die versammelten SA -Führer . Für die
Kreisleitung sprach Kreisleiter Dr . Rohm und

regungen seitens der Kabinett'smitglieder ließen
die Konturen eines großzügigen Arbeitsbeschaf-
fungsprogramms erkennen. Fragen der H a f r a b a,
des Rheinbrückenbaus , die Lage der
badischen Städte u . a . m . wurden eingehend
besprochen . Ein« große Aufgabe bietet Baden dem
Arbeitsidenst in ' der Bodenkultur , die in kür¬
zester Frist in Angriff genommen werden muß.
Um 12 Uhr schloß der Ministerpräsident die Kabi -
nettsihung.

Durlach, 24. Juli . In Durlach fand die erste
gemeinsame Tagung der in der Landesfach¬
gruppe 14 des Deutschen Beamtcnbundes
vereinigten Badischen Staatsforstbeamten sohe-
mals Badischer Förster und Forstsekretäre und
ehem. Abteilung 8 des Badischen Forstvereins )
statt . Am Sonntag um 5 Uhr kam zunächst der
Beirat zu einer Sitzung zusammen .

Zum neuen Landesforstmeister wurde an
Stelle des bisherigen Landesforstmeister

G r e t s ch , Oberforstrat H » b ernannt -
Am Sonntag morgen um ü Uhr begann dann

die Bollversammlung im festlich dekorierten
„Blumensaal". Fvrstrat Ens - Zell a - H .,
Landesfachgruppe für Baden, eröffnet«: die
außerordentlich stark besuchte Kundgebung und
begrüßte die Erschienenen , unter denen man
Bürgermeister Dr - Lingcns als Vertreter
der Stadtverwaltung , den Kreisleiter des Land¬
arbeiterverbandes Aug . Ar m b r u st e r, Landes¬
forstmeister a . D . Gretsch , den Vorsitzenden
des Verbandes der GemetndeforstbeamtenOber¬
fortrat Krutina , Forstrat Eisen kolb und
viele andere bemerkte . In seinem Vortrag über
„Aufgaben und Ziele des Deutschen Beamten¬
bundes, Fachgruppe 14" führte Forstrat Ens
aus : „Die deutschen Regierungen sehen es als
ihre höchste Aufgabe an , daß die Beamtenschaft
aufgebaut wird im Sinne der Gleichberechtigung .
Den Egoismus müssen wir beiseite legen . Der
Marxismus brachte nur Unheil.

Der Forstbeamtenschaft ist innerhalb des gro¬
ßen Beamtenverbandes eine besondere Aufgabe
gestellt- Sie trägt die Idee der Heimatliebe
hinaus in den Wald, in das Volk . Sie ist
Hüterin des Waldes- Da die Tätigkeit des
Forstmanns eine wirtschaftliche ist, mutz er auch
wirtschaftlich produktiv tätig sein . Zum Schlüsse
kam Forstrat Ens auf das Oberförstertum zu
sprechen. Das Oberförstertum ist ein unantast¬
bares Heiligtum. Die Versammelten werden
es unterstützen, wenn es den Grundsätzen des
Nationalsozialismus entspricht . Der Berwal -
tungskörper soll von einem überspitzten Ver¬
walten ferngehalten werden, darum ist aüch die
Wahl von Oberforstrat Hub zum Lanöesforst-
meister zu begrüßen.

Eine Auslese von höchstem Werte stellen die
Forstbetriebsbeamten in Baden dar , denen nach
dem nationalsozialistischen Gedanken das Lei¬
stungsprinzip in erster Linie Grundregel ist .
Jeder Forstbeamte aber muß kämpfen für sein
Vaterland , Volk und seine Heimat." Mächtigen

k . Eggenstein. 24 . Juli . Am 26. März 1924
wurde die hiesige Ortsgruppe gegründet. Als
Ortsgruppenführer wurde Ludwig Griesinger
gewählt, der noch heute im Amte ist. Bei der
Trennung zwischen den rein völkischen Gruppen
und der NSDAP entschied sich Eggenstetn für
Hitler . An dieser Stelle seien noch die Gründer
erwähnt , die heute noch in vorderster Front
stehen : Ludwig Griesinger, Max Griesinger,

für den Stahlhelm Landesführer Dr . Wenzel .
Eine Serenade und der .große Zapfenstreich , ge¬
spielt durch die beiden Standartenkapellen 113
und 142 beschlossen den Abend.

Sonntag vormittag versammelten sich bei strah¬
lendem Sonnenschein die SA .-Führer zu einem
feierlichen Feldgottesdienst , den Pfarrer
Schmitt - Teningen abhielt . Anschließend fand
um 9 Uhr eine mehrstündige geschlossene Tagung
sämtlicher SA .-Führer im Festzelt statt , in der
Stabschef Rühm den versammelten Führern
neue Richtlinien für den weiteren Kampf gab.
Gegen 3 Uhr nachmittags marschierten die
Braunzüge in langen Kolonnen auf dem Wie¬
sengelände längs der Elz zum grossen

Vorbeimarsch
auf. Dichte Menschenmengen hielten die Elz¬dämme besetzt . Rund 4000 SA . und Stahlhelme!
hatten auf den Elzwiefen mit ihren Fahnen und
Standarten Aufstellung genommen, als gegen
4 Uhr nachmittags Stabschef Rühm mit Ludin
eintraf . Unter den Klängen des Präsentier¬
marsches nahm der Stabschef die endlosen
Reihen der braunen und grauen Kolonnen ab,hier und da alten Kämpfern der Bewegung mit
kräftigem Druck die Hand schüttelnd . Dann be¬
gann der Vorbeimarsch vor dem Oberführer .In einem Schlußwort übermittelte Stabschef
Rühm den Dank des Führers an die DA . am
Oberrhetn, Der heutige Tag habe ihm gezeigt ,daß die Braunarmee Hitlers an der südwest¬
lichen Grenze auf dem Posten sei und das habe
ihm neue Kraft gegeben für die schwere Aufgabe ,die in der nächsten Zukunft zu lösen sei« Rühm
schloß mit einem Sieg -Heil auf Hitler .

Kolonial -Iugendorganisationen
in der HZ.

Wie der Jugendführer des Landes Baden mit¬
teilt, werden sämtliche Kolonial-Jugendorgani-
sationen , Kolnial-Pfadfinder, Kolonial-Juqend -
korps und sonstige Gruppen am 1 . August dieses
Jahres in Baden aufgelöst und in die Hitler¬
jugend überführt. In solchen Orten, wo Kolonial -
juaendgruppen mit mehr als 30 Mitgliedern be¬
stehen . werden diese Gruppen als geschlossene
Kolonialscharen der Hitlerjugend übernommen
werden . Das große Kolonial-Pfadfinderlager
findet in Gegenbach statt . Am 1 . August wird die
feierliche Uebernahme durch den badischen Jugend-
führer vorgenommen .

Beifall erntete der Redner für seine ausgezeich¬
neten Ausführungen .

Gegen halb 11 Uhr traf Ministerpräsident
Walter Köhler zur Tagung ein und hielt an
die versammelten Forstbeamten eine Ansprache -
Der Minister führte u . a - aus : „Meine Herren !
Es ist mir eine Freude bet Ihnen zu weilen
und einige Worte des Apvells an Sie zu richten .
Sie repräsentieren draußen den
neuen Staat und damit den Kontakt
zwischen Staat und Volk . Keiner ist
unter den Forstbeamten, der als Parteibuch¬
beamter wcggefchasst werden mußte. Es war
für mich keine Ueberraschung . Ich hoffe, daß
Sie mit ihrer ganzen Seele und ihrer ganzen
Kraft an - cm neuen Staat Mitarbeiten werden.
Der Wald ist ein Heiligtum , das Sie
hüten sollen . Wenn Sie in die Grube gestiegen ,
soll er noch für ihre Kinder zurückgelassen sein-
Der Wald ist eine Holzfabrik- Ihre Aufgabe
muß es sein , die ganze Kraft einzusehen , um
das Letzte herauszuholen : neben der Gesinnung
muß die Leistung und das Können stehen. Ich
weiß , daß die Forstbeamteu sich so aufbauen und
ich weiß auch, daß die badische Forstbeamten¬
schaft nicht schlecht steht- Ich habe Gelegenheit
gehabt , mit Forstleuten zusammenzukommen
und sah ihren soldatischen Geist . Es ist mir ge¬
sagt worden, daß Teile der Beamtenschaft sich
nicht mit den Arbeitern vertragen . Wahren
Sie Ihre Autorität , aber sehen Sie
in jedem Arbeiter einen Volks¬
genossen . Helfen Sie mit an dem Bau un¬
seres großen deutschen Hitler -Reiches ." Stürmi¬
scher Beifall folgte der Rede des Ministerprä¬
sidenten .

Oberforstrat Z i r ch e r hielt ein Referat über
die „Holzwirtschaft " und gab einen Ueberblick
über die Holzausstellung in Karlsruhe . Ober¬
forstrat Kraft - Durlach sprach über die heute
stattfindende Lehrwanderung und berichtete über
die geologische und landschaftliche Umgebung
von Durlach. Mit Dankesworten an die Re¬
ferenten der Tagung und an Bürgermeister Xx -
Lingens für die freundliche Aufnahme in Dur¬
lach und einem Sieg Heil auf Deutschlands
Führer schloß Fvrstrat und LandeSfachgruppeu -
leiter Ens Sie im Geiste des Gemeinschafts¬
gefühls verlaufene Versammlung.

Namittags besuchten die Forstbeamten die
„Badische Holzschau" in Karlsruhe und wohnten
einer Filmvorführung „Badens Wald- und
Forstwirtschaft" im Landesgewerbeamt bei .
Heute finden Lehrwanderungen im Forstbezirk
Durlach statt - —n—

Karl Jungmann , I . Bayer . Fritz Bauer . Adolf
Knobloch und Friedrich Demarez .

Ucber daS Wochenende beging nun die Partei
die Feier ihres neunjährigen Bestehens. Am
Samstag abend marschierten die Ortsgruppe ,
sowie sämtliche Vereine am Kriegerdenkmal auf.
Ortsgruppenführer Griesinger legte zuEhren der Gefallenen einen Kranz nieder mit
dem Gelöbnis , dass wir die Toten nie vergessen
werden. Nach einem Chor des Gesangvereins
Frohsinn wurde die Gedenktafel zu Ehren des
Reichskanzlers Hitler enthüllt.

Bürgermeister Endle übernahm die Ge¬
denktafel in die Obhut der Gemeinde «nd
verkündete, dass der Gemcinderat beschlossen
habe , den Reichspräsidenten v. Hindenburg.den Reichskanzler Adolf Hitler und den
Reichsstatthalter Rodert Wagner z« Ehren¬

bürger « z« ernennen.
Der Gesang der Nationalhymne beendete diese
Feier .

Eine ganz erhebende Feier war die Weihe der
Fahne der Ortsgruppe und des Jungvolks durch
den Ortsgeistlichen Pfarrer Deutzen . Die
Feier am Sonntag wurde etwas beeinträchtigt
durch das A-bsperren der Hauptstraße, da u . a .
auch kein Umzug durch die festlich geschmückten
Dorfstraßcn stattfinöen konnte . Die Tribüne
bot im lachenden Sonnenschein ein farbenfreu¬
diges Bild . Im Vordergrund die vielen Fah¬
nen . im Hintergrund das Braun . Nach der Be¬
grüßungsansprache des Ortsgruppenführers er¬
griff Oberkirchenrat Voges das Wort zur Fest¬
rede . Der Redner überbrachte die Grüße des
Ministerpräsidenten Köhler. Er führte u . a.aus : Wir schreiten mit Hitler voran , heraus aus
einer Zeit , die für Deutschland -Tod und Ver¬
derben bedeutet , hinein in eine Zeit , die für
Deutschland Gesundung und Aufstieg öarstellt.Wir nennen uns bewußt national — gleich völ¬
kisch , gleich vaterländisch : das Vaterland geht
über alles , muß der Wahlspruch sein . Wir sind
sozial . Dies ist die Verpflichtung, alles hinzu¬
geben , wenn man einen Bruder rette» kann .Das Rot des Hakenkreuzbanners ist das Rot der
Liebe und Opserbereitschaft . das Weiß mahnt
uns . einzutreten , daß Deutschland rein und
sauber wird . Das Hakenkreuz bedeutet Glaube ,
Liebe . Hoffnung für ein neues , geeintes Deutsch¬
land .

, Auf dem Festvlatz setzte reges Leben und Trei¬
ben ein . Für Unterhaltung sorgten die Musik¬
kapelle, die Gesangvereine Licderkranz und
Frohsinn und die Turngemeinöe.

Appell der Oberrhein . G .A - Führer
2000 Führer vor dem Stabschef. - Massenbesuch in Teningen .

! Teningen . 23. Juli . Das grosse SA .-Führer -

Tagung der Staatssorsibeamten .
Ausgaben der Forstbeamten . — Der Ministerpräsident an die Männer im grünen Rock.

» Mn W . SMNIM EMNftetn.
Gefallenengebenken. / Fahnenweihe. / Kundgebung.

Badische Skedlungsverordnung.
Die badischen Siedlungs - und Enteignung ,

Verordnungen aus den Jahren 1921 , 1K„o -
1929 wurden durch eine Verordnung t
Staatsministeriums vom 20 . Juli geanv
und neu bekannt gemacht. Danach ist j
nützigeS Siedlungsuntcrnehmen im « imie " ,
Reichssteblungsgesetzes die Badische B «
ernka innrer . Der Minister des Innern ,
wie der Finanz - und Wirtschaftsminister uv
wachen den Geschäftsbetrieb .

Das gemeinnützige Siedlungsunternenn
hat ein Vorkaufsrecht auf alle in Ba"
gelegenen landwirtschaftlichen Grundstücke «
einem Flächeninhalt von 10 Hektar und
auch auf alle Grundstücke von gering«" "
Flächeninhalt, wenn der Erwerber "
Güter Handel gewerbsmäßig betrc>° :
Grundbuchämter, Notariate u . a . haben ®
Sicdlungsunternehmen von allen Veräußern
gen , wo ein solches Vorkaufsrecht besteht,J
unterrichten, desgleichen auch bei Zwangsv"
steigerungen. „ ,r«Weitere Abschnitte dieser Verordnung reg " ,
die Zustäildigkeitsgrenzen und geben an ,
im Sinne des Reichssiedlungsgesetzes als
lung zu gelten hat.

Ehrung für Geheimrat Oiehl.
Absch i e dsseier der Universität ,

Freiburg . 24. Juli . Zu Ehren des in jj*
Ruhestand tretenden , weit über die dcutio)" .
Grenzen hinaus bekannten Geheimen Hosrm
Prof . Dr . Karl Dich ! veranstaltete "
rechts - und staatswiffenschastiiche Fakultät "
Universität Freiburg am Samstag abend
würdige Abschiedsfeier , der außer dem Re»
und der Fakultät zahlreiche geladene Gäste, jwie viele von auswärts herbeigeeiltc Sche¬
des Gefeierten! beiwohnten. In Ansprach" ,
des Rektors Prof . Heidegger , des Dekan
der Fakultät , und Prof . Dr . Euckens wurd"
die großen wissenschaftlichen Verdienste und -
Persönlichkeit Diehls gefeiert, der ergriffen
die ihm zuteil gewordene Ehrung dankte .

Feuer bei Zellstoff-Waldhos.
40 099 — 59999 Mark Schaden .
Mannheim , 24. Juli . Montag n«A

mittag gegen Uhr brach in den Werkanlaft
der Zellstoff -Fabrik Waldhof ein geführt "^
Großbrand aus . der jedoch dank der rafpr̂ Jvon allen Seiten einsctzendcn Hilfe auf K' *"
Herd beschränkt werden konnte. . tDas Feuer nahm seinen Ausgang von ei »"
Hvizschnitzel-Transportanlage im sogenanm " .
Kocherban , vermutlich infolge Heißlaufens ein"
Lagers . Bald nach Ausbruch des Brandt -
der sofort bemerkt wurde, waren außer {Werksfeuerwchr die Freiwillige Feuern: ""
der Firma Böüringer und Söhne , die BerE
senerwchr mit drei Löschzügew , sowie die
willige Sanitätskolonne von Sandhofen
Brandplatz. Es stünden etwa 30—40 Schlau «!
leitungen zur Verfügung . Schon nach 3 '^Stunden konnte der Brand auf seinen Herd "t
schränkt werden . Wegen der großen Rau«,
entwicklung mußten auch die Sauerstosf-Schuv
geräte und Gasmasken benutzt werden.

Der Sä -aden läßt sich noch nicht ganz üb^
sehen, dürfte aber kaum über 50 000 Mark "s
tragen . Erheblicher als der Gebäudeschadcn ”
der Materialschaden, da verschieden« maschineu .
Einrichtungen zerstört sind . Der Betrieb l!.
jedoch , wie von der Werksleitung veriiaitt
wird, in keiner Weise gefährdet und geht
irgend welche Unterbrechung weiter, da ^fernen vorhanden sind . Die Instandsetzung -7
zerstörten Anlagen ist bereits aufgenoMw^Der Brandschaden ist durch Versicherung gedca '

Meine Rundschau.
Kehl, 24. Juli . fBerufnng ins Kreiss -b^'

amt. ) Das Ministerium des Kultus und u",
terrichts hat den Hauptlehrer , Kreisrat Em
G8 r t n e r - Kehl , als Kommissar an
Kreisschulamt Offenburg berufen.

! Waldleiningen , 22 . Juli . iVermählnu «
Fürstenhaus . ) In Waldleiningen , dem J^ -.
schloß des Fürsten zu Leiningen. fand die ,mähtnng des jüngsten Sohnes des Fürs»"
Hauses, des Prinzen Hasso Leopold H5 ! i «rich zu Lein in gen , mit der GräN
Maria Louise Agathe aus dem nieok
rheinischen Adelsgeschlecht Nesselrode st^ '
das schon im 10. Jahrhundert genannt wird u" ,
dessen Stammhaus „Skeffelroth" an der Wupp"
bei Solingen liegt. Mit Rücksicht auf die Tra«
über das im November v . Js . erfolgte Ablev
der Fürstin wurde die Hochzeit nur im eng!»
Familienkreise abgehalten.

! Rippoldsa«, 24. Juli . sTödlicher Motors
Unfall .) Am Sonntag abend wurde der 61jäh»v
Akkorbant Josef Schmid , Vorstand des 9
siegen Gesangvereins, auf dem Heimwege um "
halb des Klösterle von einem Motorradfao"
angefahren und zur Seite geschleudert . Der » -
dauernswerte verstarb kurze Zeit nachher an v "
erlittenen schweren Sckstidelbruch . >

I Hiuterzarte «. 24 . Juli . (Tot ansgefund̂ ,Am Samstag vormittag fand man an Wj ,Wiesenrain bei Hinterzarten einen Mann , u> mleren Alters , tot auf. Seinen Papieren u
scheint er aus Norddeutschland zu stuunU-^Staatsanwaltschaft und Bezirksarzt suchen
Todesursache aufzuklären. >

Freiburg. 24 . Juli . sTödlicher ^ 1*%
Das 4M Jahre alte Söhnche » des Kaufmav>
Karl Mehrens stürzte von der Terrasse " g
elterlichen Wohnung auf das Pflaster u
Hofes und erlitt so schwere innere Berletzuu »
daß es in der Nacht zum Sonntag verstarv -

! Bonndorf , 24. Juli . sEigenartiger tddl >E ^
Unglücksfall. ) Der etwa 30jährige PhotoE ^Rudolf Meier kam am Samstag nachlU" ' ,^
auf der Straße nach Bad Boll durch
eigenartigen Zufall ums Leben . Ein von " t
Telephonleitung auf die Straße Sängeu^ j
Draht geriet dem Fahrer ins Hiyterrad
verwickelte sich in Achse und Speiche , so daß $
Hinterrad blockiert wurde. Meier stürzte
war auf der Stelle tot.
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Aus - er Lan - eshaupkfta - k
Wer wagt gewinnt!

5* Etratẑ nibild der Stadt sieht man nun wieder
J? Männer 'her Studentenlotterie,
hi* ^ ren Kasten pendeln auf und nieder ,

wo Verkehr ist, da erscheinen sie.

hüben es nicht leicht , das muh man sagen ,
2* Männer mit dem Tütenhut rot-weiß,
sonders , wenn es gar niemand will wagen

es so drückend ist, so heiß .

sie verzagen nicht, sie künden munter
Gersten Tausender im Kasten an.
J1® ift kein Tausender , bestimmt ist drunter ,

Hunderter ! Wer wagt's ? Sie junger Mann?

wem ein ganzes Los zurzeit zu teuer,
T Das lieb« Geld ist ja bei vielen rar —
r?* Eroschenspiel, das bill 'ge ist auch heuer ,
" '«der erlaubt, wie im vergang'nen Jahr.

manchmal eine Niet ' ihr lieben Leute .
2 îagt nicht gleich , auch das muh schliehlich sein ,
^enn was nicht ist und werden möchte heute ,
0115 trifft vielleicht schon morgen doppelt ein .

vj*n frisch heran , es winken fette Happen ,
L̂ rtuna lächelt und ist wohlgesinnt.
jr

6" Zögernden gehts Glück stets durch die Lappen ,
"kum an den Kasten jetzt : Wer wagt gewinnt.

Arthur Schuy .

so Jahr«
Burschenschaft Teutonia .

- Ut6er das Wochenende beging die Karlsruher
Burschenschaft „Teutonia" die Feier ihres 90jah -

Bestehens . Den Höhepunkt der Feiern bil -
pte der Festkommers am Samstag abend im fest-
N ^ schmückten grohen Saal des Colosieums . Nach
M Emzug der Chargen begrüßte der Erst-
^urgierte der Verbindung, cand . mach . Thie.ner,
y* Erschienenen, besonders den Landrat Winter -
, .untel . den Bürgermeister der Stadt , Fribo -
? n , seine Magnifizenz den Rektor der Technischen
Zochschule, Professor Kluge , die erschienenen
Professoren und die Vertreter der befreundeten
Burschenschaften . Nach einigen Liedern und Musik-
ssucken einer fkeihig spielenden Kapelle hielt Dipl .-
. ug. Hans Kleiner die Festrede , in der er u . a.
^»führte :
, Die Teutonia hat große Verdienste um das Da-
xslrnd und hat große Opfer für es gebracht . Ihre
Mtarbeit am Ausbau des grohdeutfchen Dritten
Elches wird nicht gering sein . Es ist zu hoffen ,
U die Feier des 100jährigen Bestehens in eine
Mere Zeit fällt . Um dieses Ziel zu erreichen . x\t
?!»e potttifche Aktivierungder ' Mitglieder eiforder-
U . Immer gilt es, dem Ganzen zu dienen ; dazu
'u aber ein klar vorgezeichneter Weg nötig, der sich
plstben muh aus 'der Selbstbesinnungund der Cr«
Zrntnis des Ortes, an dem man steht : Burschen¬
haft ist Revolution und Tat . Aber Revolution
füen das Bestehende nur . wenn sich in ihm nicht
x?s nationale Wesen zeigt. Dies ist schon in der
Undungsakte festgelegt . Ziel war damals Neu-
Mpfung des studentischen Lebens auf der Erund-
S«e von Blut und Volkstum. Dieser nationale
Schwung lieh aber nach . Mit der kapitalistischen
Stoche machte sich auch in der Burschenschaft die
^ tthost des Bürgertums bemerkbar . Vis nach
i
®"! grohen Kriege Vorläufer des neuen Geistes ,

? vor allem Walter Flex , erstanden . Mer sie wür¬
fen scheinbar tot gemacht durch die Rachkriegsrevo -
jStlon; der Nachkriegsstaat muhte immer Gegner
J * Burschenschaft sein , weil die Demokratie das
nusleseprinzip durch die Erziehung der Jugend
r völkischer Zucht nicht anerkennen konnte. All
r 5 änderte sich mit dem Umschwung , den wir die -

Jahr miterleben durften . Wohl hat Hitler
!,och keine besseren Lebensbedingungen geschaffen,
!?** es ist ein neues Hoffen im Volke eingskehrt .
Ater dem Schwung , mit dem die Revolution di«

Ordnung über den Haufen warf und eine neue
Michtete , schloffen sich auch die Alten an . Nicht
?*«> war das Erstrebenswerte, sondern di« Erhal-
? 9g der Schaffenskraft und die Erringung der
Meren Harmonie . Von diesem Umschwung konnte
^ "lrgemäh die Hochschule nicht unberührt bleiben,
i^rade die Tatsache , dah ein wissenschaftlich unge -
L ôeter. einfacher Mann bestimmt war, di« ©e»
,7 '“« des Vaterlandes in ändere Bahnen zu leiten,
gveist auf das Deutlichste di« Notwendigkeit emer
??rorm des Hochschulwesens. Wiffen darf nicht
Nudernis fein, seinem Volke zu dienen. An erster

keile ist aber die Erziehung
'
zur Persönlichkeit zu

Laugen . Wiffenschaft und Politik müssen so ein
^ 8riff werden . Die Studentenverbindungen wer¬
ft
' '' erhalten bleiben, denn sie sind die Träger des

.Etlichen Willens mit. Ihnen liegt die Er -
s,j0Ungsarbeit am jungen Menschen ob. Sie waren
- ^ Wegbereiter des Nationalsozialismus an den
x0>hschulen . Di« Ansprache klang aus mit dem
g,Zt'Weffel -Lied und einem dreifachen Sieg -Heil

das deutsche Vaterland und seine Führer .
Namen der Karlsruher Burschenschaften gra-

^ff®rte Dr. V o g e l s a n g der Verbindung. Er
3C * Wege zur Mitarbeit am neuen Dritten Reich .

nationalen Revolution sei es zu danken , dah
^ Verbindungen kein gesellschaftlicher Klub ge-
^?rden sind . Seine Magnifizenz Rektor , Kluge
:*„? auf die Tatsache hin , daß die Technisch «, Hoch-
w 1*: auf nunmehr 90 von ihren 108 Lebensjahren

der Burschenschaft Teutonia begleitet ist . An
hohen Anstieg der Fridericiana habe die Bur-

;T " schaft grohen Anteil . Er würdigte den schwe¬
if" Kampf der burfchenschaftlichen Verbindungen
ih .

"" ufe des letzten Jahrhunderts und wünscht
l^ . v-eiter recht langes und gesundes Leben . Ver -

befreundeter Verbindungen schloffen sich die-
»ni Glückwünschen an . Bürgermeister Fr ib olin

Namen des Landrats und des Oberbürger -
tz,9t«rs di« besten Glückwünsche und gab der engen
Trun kenheit von Stadt und Verbindung Aus-
- ."a . Tr ist stolz, ein« so alte Verbindung in den

|
*tn der Stadt beherbergen zu dürfen und legt

. .ten Wert auf Verbindung mit den akademischen
n ‘ Denn die Tätigkeit der Hochschule und
Korporationen stellt einen wichtigen Werbe¬

st für die Stadt dar. Die Burschenschaften

Kamp! der Hitze ! Die Kleinsten erfrischen sich.

* • -
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waren lange verfolgt, weil sie den nationalen Geist
immer hoch gehalten haben . Er wünschte der Ver¬
bindung für ihr« ferneres Bestehen ein kräftiges
Vivat , crescat, floreat ! Der offizielle Teil des
Kommerses klang mit dem Landesvater aus .

Was alles in Karlsruhe
in einem Monat vergessen wird .

Wir leben in einer nervösen , hastenden Zeit .
Ihr Atem haucht Tempo . Tempo , Tempo , ihr
Gesicht ist Vergeßlichkeit . Was soll man dazu
sagen , wenn , wie das beispielsweise vor ein paar
Tagen auf dem Karlsruher Hauptbahnhof ge¬
schah . eine Dame ihren laut jammernden vier¬
beinigen Liebling .Hexe " einfach vergaß mit auf
die Reise zu nehmen? Sie hatten den kleinen,
zottigen Köter an einem Pfosten in der Schalter¬
halle angebunden , damit er beim Fahrkarten-
lösen der Herrin nicht unters Fußvolk gerate,
und nun vergaß ihn die treulose Madonna ein¬
fach und dampfte ohne ihn ab . Hexe winselt«
laut und heftig, aber sie mußte erfahren , daß
Treue doch bloß ein leerer Wahn ist , wenigstens
bei. den Menschen .

Es mag dahingestellt sein, ob es der Ausfluß
von Vergeßlichkeit oder Dummheit war . was
ein Postbeamter kürzlich in Karlsruhe erlebte.
Beim Leeren eines Briefkastens fand er eine
ausgcfertigte Postanweisung und den auf ihr
lautenden Betrag abgezählt bar darin vor ! Gip¬
fel der Zerfahrenheit.

Ein Besuch auf den Fundbüros der Stabt , der
Post , der Straßenbahn . Polizei u . a . Stellen ,
bietet eine ausgezeichnet« Gelegenheit , sich davon
zu überzeugen , in welch bedenklicher Weise und
in welch beängstigendem Umfang« diese Zeit -
krankhcit unter den Zeitgcnosfn grassiert. Was
da nicht alles „Gefunden" abgeliefert wird ! Be¬
stimmt sind diese abgegebenen Gegenstände nur
ei« geringer Teil der wirklich verloren ge¬

gangenen Sachen , denn nur wenig Menschen sind
ehrlich genug . Gefundenes abzuliefern .

Im Laufe eines Monats wurden - auf den
Fundbüros der obigen Stellen als „gefunden"
abgeliefert , alles in Mehrzahl : Damenhand¬
taschen . Herren- wie auch Damenschirme. Brillen ,
Taschenmesser , Füllfederhalter . Wolljacken . Da¬
menwäsche . Schals , Badetücher. Pferdedecken ,
Autoreifen , Trauringe . Ordensschnallen , Brief -
und Aktentaschen , Geldbeträge lose und in Bör¬
sen , Kragen , Schuhe, Filmpacks . Radioröhren ,
Zeichenblocks , Personenausweise . Monatskarten
der Eisenbahn ufw.

Der Autofahrer , dem kein Licht ausgehen will ,
weil er seine Lampe vermißt , mag sich einmal
die zwei Autolampen auf der Fundstelle ansehen,
hier lagert auch ein „Satz Schraubenschlüssel",
gewissermaßen ist er symbolisch , als er an so
manche allzu lockere Gedächtnisfchraubeerinnert .
Ob voll oder leer , fedenfalls liegt eine Oelkanne
für den Vergeßlichen bereit . Der Golffchläger
als Tribut für die Vergeßlichkeit junger , ver¬
liebter Sportbackfische , eine Kombination , die
wühl erlaubt sein darf. Was aber jene Men¬
schen Schweres bedrückt , die Ofenrohre und
Mülleimer vergaßen , kann man nur ahnen .

Noch viele . Sachen gibt es hier zu sehen , mög¬
liche und unmögliche. So bietet die Brocken¬
sammlung der Fundstellen ein reich sortiertes
Lager für den all- und sonntäglichen Bedarf
eines jeden, und drei Paar abgeliefert « Hand¬
schuhe zeigen dem Psychiater, daß das Uebel un¬
serer Zeit , der Vergeßlichkeitsbazillus , nicht mit
roher Gewalt abzutöten ist . A. K.

Oie Kriegsopfer -Versorgung .
Forderungen der Hirnverletzten .

Der Bund der hirnverletzten Krieger , Orts¬
gruppe Karlsruhe , hatte seine Mitglieder auf
Sonntag vormittag zu einer Versammlung ins
Kaffee Nowack einberusen , die in erster Linie der
Eingliederung des bisher selbständigen Bundes
in die Einheitsorganisation der N .S .-Kriegs -
opfer galt . Dabei wurde auch der gesamte
Fragenkomplex der hirnverletzten Kriegsopfer -
Versorgung angeschnitten. Ortsgruppenvorsitzen¬
der Götz wies in seiner Erössnungsansprache mit
Genugtuung darauf hin, daß endlich die gesamte
Krteg

'
sopserbewegung unter eine Haube gekom¬

men sei : denn zuguterletzt zögen doch alle bisher
in So 'ndcrgruppen zerspalte,ren Bereinigünsten
der Kriegsopfer an einem Strang , wenn es die
Wahrung der berechtigten Interessen der Kriegs¬
beschädigten gälte . Smerdings sei auf dem Ge¬
biete der Antragstellung vielfach gesündigt wor¬
den . Mit Nachdruck betonte der Redner , daß
die Organisationen bezw. deren Sachwalter un¬
berechtigten Bersorgungsansprücken gegenüber
taub bleiben müßten . Ziel der Kriegsopferver -
bände müsse die Herausbftdung eines Ver¬
trauensverhältnisses zwischen Organisationsver¬
tretern , Kriegsopfern und Versorgungsbehörben
sein. Bei Beachtung der bezüglichen Gesetzes¬
vorschriften könnten dem Reiche große Kosten er¬
spart bleiben.

Landeskommisiar Braun des Nationalsozia¬
listischen Kriegsopserbundes berichtete kurz über
den Zusammenschluß der deutschen Kriegsopfer .
Beiläufig kritisierte Redner , der selbst Front¬
kämpfer war und deshalb die Verdienste der
Kriegsopfer zu würdigen weiß , die Unter¬
suchungsmethoden der versorgungsärztlichen Un¬
tersuchungsstelle Heidelberg und der Universi¬
tätskliniken , wo sich eine fiskalische Einstellung
herausgebildet habe . Es gehe nicht an, daß man

z . B . einen schwer Hirnverletzten einfach einem
Nervenarzt überantworte . Dazu seien berufene
Fachärzte da. Die Versorgungsämter seien in
manchen Fällen einseitig verfahren und hätten
den Betreffenden einfach nach Heidelberg ge¬
schickt. Hier muffe eine Wandlung zu Besserem
eintreten . Wir , so betonte Redner mit beson¬
derem Nachdruck, vom Nationalsozialistischen
Reichsverband, lehnen diese Klinik unbedingt ab .
(Lebhafte Zustimmung und Bravorufe bei der
Versammlung !) Unsere Macht werden wir der?
gestalt ausüven , datzfden berechtigten Berfor -
äungsansprüchen der? Kriegsopfer unter , allen
llmuäudcn Rechnung getragen wird. Bezüglich
der Heilkuren der Hirnverletzten bedürfe man¬
ches ebenfalls noch einer Wandlung zum Bes¬
seren.

Oberregierungsrat Z a g e l , stellvertretender
Direktor des hiesigen Hauptversorgungsamtes
(für Süöwestöeutschland) , und Regierungsrat
Fischer traten nachdrücklichst der Auffassung
entgegen, als würden die Belange der Kriegs¬
opfer nur unvollkommen gewahrt oder gar sabo¬
tiert . Die Versorgungsbehörben seien sich ihrer
Aufgabe, den Kriegsopfern im Rahmen der Ge¬
setze zu dienen, durchaus bewußt. Dr . Schmidt-
Gengenbach, ein eifriger Vorkämpfer und Be¬
treuer der Hirnverletzten und Kapazität auf die¬
sem Gebiete , hielt ein längeres Referat über das
Schicksal der Hirnverletzten und die Symptome
bei dieser Art von Kriegsverletzungen . Er trat
warm dafür ein , daß die Versorgungsinstanzen
dieser Sonberkategorie von Kriegsopfern ein be¬
sonderes Augenmerk schenken möchten , um die¬
sen ihr ohnehin schweres Los erleichtern zu
helfen . Unter Dankesworten des Versamm¬
lungsleiters an den Referenten und die übrigen
Redner wurde die Tagung geschlossen .

Das Wehrsporifest
in Karlsruhe

am 29. und 30. ftitlt .
Der Reichswehrtrcubunö teilt uns mit, haß

seit einigen Tagen ein reges Interesse für die
Veranstaltung vorhanden ist . Der Retchs -
statthalter hat als ehemaliger aktiver Offi¬
zier des 11 . Bad . Ins . -Regts . die Schirm¬
herrschaft über die Veranstaltung übernom¬
men und wird beim Konzert am Samstag
abend selbst anwesend fein . Für den erleichter¬
ten Iv -Km . - G e p ä ck m a r sch liegen schon eine
große Anzahl Anmeldungen vor . Durch die Be¬
teiligung der Reichswehr , Polizei , Wehr- uud
Svortvevbände ist bestimmt zu erwarten , daß die
Teilnahme aut wird . Der Weg für den Gepäck¬
marsch ist folgender : Start im Hofe der Polizei¬
kaserne in der Moltkestraße, diese entlang bis
zum Linkenheimer Tor , durch die Linkenheimer
Landstraße , Schützenhaus , dann links ab nach
Neureut , durch Teutschneureut, die Hauptstraße
über Welschneureut nach dem Klärwerk . Von
dort wird die alte Neureuterftraße nach Knie-
lingen benützt und an der Bahnlinie in Knie-
lingen linkerhand über den Karlsruher Weg
nach dem K -FK .- Plgtz gegangen : auf diesem
noch eine halbe Runde auf der Aschenbahn zum
Ziel . Kurz vor Knieltngen haben die Teilneh¬
mer noch eine Beobachtungsaufgabe zu lösen, die
beim Passieren des Ziels schriftlich abgegeben
werden muß. Auch das am Samstag voraus¬

gehende Konzert , das von zwei Reichsivehr-
kavellen bestritten wird , findet schon großen An -
klang. Ganz auserwählte Stücke werden unter
Leitung der hier gut bekannten Dirigenten
Bern Hagen und Husadel zu Gehör ge¬
bracht : aus der Zeit Friedrichs des Großen
wird ein von Bernhagen kombiniertes Stück :
„Ter Choral von Leuchen" vorgetragen , zu dem
der Staat ! . Musikdirektor I . Heifig (Polizei -
kavelle) die Orgechegleitung übernommen hat.

Aus Beruf und FamMe.
Oberrcchnungörai Ludwig Gromcr an der

Technischen Hochschule Fridericiana kann am
heutigen Tage das seltene Fest feines achtzigsten
Semesters begehen. Der Jubilar erfreut sich in
seiner Eigenschaft als Leiter des Prüfungsamtes
bei den Studenten größter Beliebtheit und Ver¬
ehrung. In früheren Jahren wirkte er noch zu¬
sammen mit den großen Leuchten der Karls¬
ruher Wiffenschaft wie Engler , Turin , Oechel -
häuser. Harö und Bunte . Sein außerordentlich
vielseitiges Wirken fand auf allen Gebieten stets
höchste Anerkennung . Zu feinem Iubiläumstag
werden ihm sicher viele herzliche Glückwünsche
zu gehen.

Der junge Flötist und Komponist Hans -Joa¬
chim Koellreutter , Karlsruhe , ist von der
ilntversität Heidelberg als Solist für das „Musi¬
kalische Opfer" von Ioh . Seb . Bach verpflichtet
worden.

Neue Treichsvei-billigungsfchelne
für Speisefette .

Die Ausgabe eines Reichsverbilligungsscheins
für Speisefette für mehrere Monate hat sich nicht
als zweckmäßig erwiesen . Die Reichsverbilli -
gungsfcheine sollen daher monatlich ausgegvben
werden . Der Reichsverbilligungsschein für Au¬
gust besteht aus zwei Abschnitten . Abweichend
von den bisherigen Bestimmungen , kann vom
1 . August 1983 an jeder Abschnitt des Verbilli¬
gungsscheines schon beim Kauf von mindestens
Vi Pfund der für die Verbilligung in Frage
kommenden Fettwaren in Zahlung gegeben
werden. *

Spende zur Förderung der nationale » Arbeit.
Die Firma Gritzner-Kanser A .-G. . Nähmaschi¬
nen- und Fahrräderfabrik in Durlach , kann die
erfreuliche . Mitteilung nnachen , daß sich die Zeich¬
nungen ihrer Gesamtbelegschaft (Arbeiter , An¬
gestellte und Vorstanhsfür die SpendezurFörde »
rung der nationalen Arbeit auf insgesamt 3100
Reichsmark belaufen . Dieses ansehnliche Er¬
gebnis ist um so höher zu bewerten , als ein Teil
der Belegschaft erst durch die tu den lebten Mo¬
naten vorgenommcnen umfangreichen Neucin -
stellungcn der Firma von über 170 Arbeits¬
kräften zu Verdienst gekommen ist. Ein deut¬
licher Beweis wiederkehrender , Zuversicht und
neuen Vertrauens in die Zukunft.

Der Deutsche Schessel-Bund . Geschäftsstelle
Karlsruhe , konnte auf Grund einer ihm zu¬
gegangenen Spende nunmehr auch das Gymna¬
sium zu , Ludwigsburg in Württemberg in den
Kreis derjenigen deutschen Mittelschulen ei« »
beziehen, di« aus seiner Deuffchpreis -Stistung
den alljährlich wiedcrkehrenden Preis für einen
Abiturienten mit besonders anzuerkenneuden
Leistungen tm Schulfach Deutsch erhalten.

Saarkinder in Karlsruhe .
Der Volksbund für das Deutschtum im Aus¬

land teilt uns mit :
Am 11. Juli sind „unsere Saarkinder " ivieder

abgereist, fast alle erheblich runder , als sie vor
vier Wochen gekommen waren , alle braun¬
gebrannt und glücklich . Der Abschied von den
Pflegeeltern war herzlich, ja . es gab sogar Ab-
schicdstränen, obrvohl es doch zu Vater und
Mutter heimging . Es war eben voll erreicht
worden , was mit der Einladung der Saarkinder
beabsichtigt war : den Saarländern und ihren
Kindern zu zeigen , daß sie und wir als ein Volk
zusammengehörcn , bis zur Stunde , die sie ganz
zurückführt ins Reich. Müssen viele brave Berg¬
arbeiter drüben wirtschaftliche Zurücksetzung er¬
leiden , weil ihre Kinder denffche Schulen be¬
suchen, so wollen wir ihnen ihre Kinder pflegen
helfen und ihnen Freude schenken. Bei allen
Kindern werde» die Wochen in Karlsruhe in
leuchtender Erinnerung bleiben : die lustigen
Stunden in Ravvenwört . die Ausflüge ins Älb-
tal . aus den Turmbera , in das Earitaswaldheim
und die Gustav-Jakob -Hütte . in den Stadtgarten
und die Spielvormittage im Hardtwald und aus
dem so freundlich zur Verfügung gestellten
Waldspielplatz des MTB . Aber auch dte Leiter
und Leiterinnen des Bolksvuiides für das
Deutschtum im Ausland (BDA ) . des Caritas -

Das Freiburger Münster , des größte und herrlichste
Archilckturüenkmal aus dem Mittelalter am Ober-
rhein , bedars bekanntermaßen , infolge des uner¬
müdlich nagenden Zahnes der Zeit , dringend der Er¬
haltung und Wiederherstellung , um cs vor Verfall und
Zerstörung zu behüten . Der Freiburger Münsterbau¬
verein , der seit Jahrzehnten sein Bestes für die in
nationalem Interesse gelegene gute und große Sache
einsebt , ist bemüht und bestrebt, die ersordcrllchen
Mittel sür die Abwendung der dem Bauwerk drohen¬
den Gefahren hauptsächlich durch Ausspielung von
Geldlotterie » zu beschaffen : Es ergeht deshalb an
alle, die Herz und Sinn für das altehrwürdige Bau¬
denkmal haben , die dringende Bitte , durch Kauf ciucs
Loses die kulturellen Bestrebungen des Vereins zu
fördern und zu unterstuhen . Lose zu 0.ö0 Rm . und
Doppellose zu 1 Rm . sind in allen cnschlägigen Ge-
schästen , sowie bet der Geschästsstelle des Münsterbau -
verelns , Sreiburg t . Br ., Burgstraß « 1 , erhältlich.
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verbanöes , frei» basischen Frauenvereins vom
Roten Kreuz, des Evangelischen Jugend - und
Wohlfahrtsöienstes und wir Mitarbeiterinnen
und Helferinnen werden unsere kleinen Gäste
nicht vergessen. Wir haben sie lieb gewonnen .Allen Gastgebern und Jreunöen unserer Arbeit
sagen wir herzlichen Dank. Unseren lieben
Kindern rufen wir zu : Werdet treue deutsche
Menschen , und stellt . Euere Eigenart und Euere
junge Kraft einmal in den Dienst am Wieder¬
aufbau eines freien , starken und einigen deut¬
schen Vaterlandes .

. Verein der Meinpfälzer .
Sonntag, 9 . ds . Mts ., veranstaltete der Vereinder Rheinpfälzer e . V . Karlsruhe einen Ausflug

nach der schönen Pfalz über Winden , Bergzabern ,
durch - die pfälzische Schweiz nach Dahn , daselbst
Besichtigung des alten Schlosses und Aufstieg aufden Jungfe'rnsprung , dann Weiterfahrt über Klin¬
genmünster . Mörzheim , Landau , Kandel . Karls¬
ruhe . Die Teilnehmer waren alle durchaus von
der schönen Fahrt begeistert.

Neues vom $flm.
3 » de» Residenz-Lichtspiele » lauft DienSiag bis ein -

fKließlich Donnerstag dieser Woche ein spielerisch -
spitzhühisches , übermütig -karikicrcndes Werk, wobl eine
der schönsten , die köstlich unterbaltsamc Filmoncrette :
„Ihre Hoheit befiehlt " . Die Hauptdarsteller
Käthe von Nagn . Willn Fritsch. Rcinhold Schänzel , die
gefälligen Melodien non Werner R . Heymann machen
das Ganze zu einer unterhaltsamen Angelegenheit.
Auch Jugendliche haben in - den erste » zwei Bor -
ftelluligen täglich Zutritt .

Veranffattungen .
Sommeroverette . Wie zu erwarten war , fand die

Erstaufführung der Operette „Wiener Blut " am
Samstag , den 22. Juli 1938, begeisterte Aufnahme . Sic
brachte einen durchschlagenden Erfolg . Biele Nummern
mutzten . wiederholt werden . Das HauS war nahezu
ausverkauft . Tie Operette , die sich würdig an die bis¬
herigen Darbietungen anreiht . hat damit auch .hier ihre
Zugkraft bewiesen. Zu dem Erfolg trugen aber auch
die glänzenden Leistungen des Ensembles bei . Der
Besuch der Operette , die heute abend (29 Uhr ) wieder¬
holt wird , kann nur empfohlen werden.

Mittwoch-Nachmittags -Konzert im Stadtgarte « . Am
Mittwoch, den 2«i. ös . Mts . , von I5>/, bis 1« Uhr ,
findet im Staötgartcn ein Nachmittagskonzcrt der Ba¬
dischen Polizeikavellc unter Leitung des Staatlichen
Musikdirektors I . Heilig statt . Diese Mittwoch-Nach -
mittaqs -Kvnzerte eisreuen sich beim Siadtgarten -
vublikuni einer großen Beliebtheit . Polizcikapcllc
hat auch für den kommenden Mittwoch wiederum ein
ganz hervorragendes Konzertprogramm ausgestellt.

Glandesbuch '-Ausrüge .
Todesfälle «nd Beerdigungszeiten . 22. Juli : Anna

B a u d e n d i ft e l , alt 71 Jahre , Witwe von August
Baudendiftel , Obsthändler . Frieda Jörg , alt 76 Jahre ,Witive von Andreas Jörg , Fabrikant . Christiane
Mack , alt 77 Jahre , Witwe von Johann Mack ,Schlosser. Oskar , alt 3 Jahre , Vater Friedrich Mül¬
ler , Buchbinder . (Wilferdingen . ) — 23. Juli : Hein¬
rich Weitze , Sattler , Witwer , alt 74 Jahre . Be¬
erdigung am 26. Juli , 11 Uhr . Martin Schaaf ,Schuhmacher, Ehemann , alt 36 Jahr « . (Pforb .) —
24. Juli : Wilhelm Herrmann , Bierführer , Witwer ,alt 61 Jahre . Beerdigung am 26. Juli , 11 .30 Uhr .Anna Riedle , alt 22 Jahre , ohne Beruf , ledig. Be¬
erdigung am 26. Juli , 14 Uhr . Hubert Götz , Fabrik¬arbeiter , ledig, alt 28 Jahre . Beerdigung am 26. Juli ,
14 .30 Uhr .

MmtlicheNackrichken
Ernennungen , Versetzungen» Auruhesetzungen

der « lanmätzige« Beamte ».
Ans dem Bereich des MintsterinmS des Kultus , des

Unterrichts und der Justiz .
Abteilung Kultus und Unterricht .

Versetzt in gleicher Eigenschaft: Bermaltungsober -
sekretär Otto Holzer beim Kreisschulamt Offcnburgin das Ministerium des Kultus , des Unterrichts undder Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht — ,sowie Berwaltuugsinsvektor Kuno Meixn « r beim
Kreisschulamt Mosbach an jenes in Offenburg .

Finanz - »nd Wirtschastsminifterinm .
Domäncnabtcilung .

Ploumätzig augestellt : als Kanzleiasststent FranzKe kling in Baden -Baden .

Weiiernachrichierr- ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Festigunc, des westlichen Hochs sichert
einstweilen die Fortdauer öes hochsommerlichen
Wetters .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsanssichten für Mittwoch : Sticht

ganz störungsfreies , aber überwiegend trockenes
und warmes Wetter wahrscheinlich .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr :
Rhein ben Rappenwört 19 Grad
Rappenwört lBadcbeckcn ) 29 Grad.

Eagesanzeigev
Dienstag , de» 28. Jnli 1933.

Sommcropercttc (Sonzerthans ) : 20—28 Uhr : „ Wiener
Blut ".

StnsftelluugS - nnd Landesgewerbehall « : S—20 Uhr :
Badische Holzschau .

Restdenz-Lichtsvirle: ,2Jhr « Hoheit bestehlt".

Re« eröffnet . Das aufs Modernste eingerichtete
Damen - » nd Herren -Srisenr -Geschäsi von Oskar
Fencrlein und Fra « , Hebelstratz« 1 , hält sich bei auf¬
merksamer Bedienung und billigen Prise » bestens
empfohlen und bittet die bisherig « Kundschaft, auch
fernerhin das neue Unternehmen unterstützen zu
wollen . (Siehe di« Anzeige.)

Sport * Turneim * Spiel
Gaujugendfchwimmsest in Rastatt.

V 0
' #, u n s e r e .m S 0 n d c rb e r icht e r st a tt e r.

Das Gaujugenbichwimmsest des Gaues II des
Kreises V lDiiddeutschland ) , das in diesem Jahr
dem Schwimmvere in Rastatt übertragen
worden war und zu dem etwa 150 Einzel- und
43 Staffelmeldungen abgegeben waren , fand am
Sonntag im städtischen Herrenschwimmbad Ra¬
statt statt und wurde trotz der grotzen Zahl der
Teilnehmer vom Veranstalter in vorbildlicher
Weise abgewickelt. Einzigartig war die Wer¬
bung für dieses Schwimmfest der badischen Ju¬
gend : Ein Umzug der etwa .250 Teilnehmer be¬
wegte sich durch die für die 2000-Km .->Fahri nicht
abgesperrten Straßen der Stadt und lud in
rhnthmischen Sprcchchö .ren zu dieser Ver¬
anstaltung ein .

Zn Beginn der Nachmittagskämpfe mahnte der
Führer des Gaues II , Aveninara . die Ju¬
gend an ihre Pflichten im neuen Staat , ins¬
besondere daran , mehr Ernst in den Sport zu
legen als bisher . Dem anschließend gesungenen
Deutschlandlied folgte eine Rede des neugewähl-ten Kreiswehrsport - » nd Jugendwarts , An¬
dreas , der mit dem Wort . .Leistung verpflich¬tet " der Jugend ihre größte Aufgabe kennzeich-
nete und sie aufsorderte, sich sowohl auf der
Schwimmbahn als auch außerhalb mit der gan -
zen Persönlichkeit kür die Erfüllung der Pflich¬ten einzusetzen . Nach einem Sieg -Heil auf
Kanzler nnd Vaterland und dem Gesang des
Deutschlandliedes begannen die teilweise sehr
spannenden Kämpfe .

Die Unerfahrenhcil vieler Jugendlicher am
Start gab zu einigen Distanzierungen von ersten
Siegern Anlaß , so daß das Bild der schwim¬
me r i s ch c n Fähigkeiten in den Nachstehenden
Ergebnissen nicht ganz zum Ausdruck kommt .Die besten Leistungen , mit Winterbad hat
Pf 0 rzhei m gezeigt , daS mit drei Staffel -
nnd drei Einzelsiegen wohl am günstigsten ab -
geschnitten hat : ihm folat Mannheim mit zwei
Staffel - und vier Einzelsiegen . Die Jugend der
Karlsruher Vereine hat mit je drei Einzel¬
siegen für Ä .S .V . und S .V . Neptun kein allzu
hohes Ergebnis erreicht , eine Tatsache , die hof¬
fentlich zu noch eifrigerem Training veranlassen
wird . Vo » den Vereinen ohne Winterbad war
der Schwimmclub Offenvurg mit einem Einzel-
nnd zwei Staffelsiegen am erfolgreichsten . Be¬

merkenswert ist noch, daß in einem von etwa
30 Hitleriungen des Jungvolk Rastatt bestritte-
» en Schwimmen über 50 und 100 Meter verhält¬
nismäßig recht gute Seiten erzielt wurden . —
Nachstehend die Ergebnisse :

Hcrrcn - Ju «e«d- Brnftstastel: 3 mal 100 Meter : Klaffe
2A : 1 . 1 . Bad . S .C. Pforzheim 4 .54.4 . Klasse 3A :
( . SB . Mannheim 4,46,4 . Klasse 3B : 1 . S . C . Offen»
bürg 5,11,9 . — Knabenbrnst : 50 Meter : A -Vcreine :
1 . Keller . S .B . Mannheim , 44,2 . B -Bereine : 1 . Tam¬
bach, S .V . Gaggenau , 42,8 . — Damen -Jugenb -Rückcn:
16» Meter : Klasse 2A : 1. Ditt , Karlsruher S .B . .
1,45,8 . Klasse 3 A : 1 . Bechtold. 1 . Bad . S . C . Pforz¬
heim. 1 .51,2 . — Mädchen-Bruftstaffcl : 3 mal 5« Mir . :
A -Bcreine : 1 . S .B . Mannheim 2 .25,4 . — Hcrren -
Jngcnd -Crawl : 200 Meter : Klasse 1 A : 1 . Klotz . S .B .
Neptun Karlsruhe , 2,41 .2 . 2 . Oberacker. Karls¬
ruher S .V . , 2,45,0. — Damen -Jugrnd -Brnststafsel :
3 mal 100 Meter : Klasse 3 A : 1 . Nicker Heidelberg 1 .
5,26 . Klasse 3B : l . S .C . Offenburg 6.19 . — Herrcn -
Jugend -Rücke« : 100 Meter : Klasse !) A : 1 . Tiehl R . .
S .B . Neptun Karlsruhe 1 .36,2 . — Knaben - Crawl -
Stasfcl : 3 mal 50 Meter : A-Vcreine : 1. S .B . Mann¬
heim 1,51,6 . 2. 1 . Bad . S .C. Pforzheim 1.54 .8 . —
Herrcn - Jngend - Crawl : 100 Meter : Klasse 2A : 1 . Rei¬
chel , Nickar Heidelberg , 1,15,4 . 2 . Silberhorn . Psorz-
beim, 1 .17,4 . 3. Wolf , Karlsruher S .B . , und Jhrt .
Pforzheim . 1 .18 . Klasse 3A : 1 . Diehl F . . Neptun
Karlsruhe , 1 .24 . Klaste 8B : 1 . Bauer Offenbur «
l .24,5 . — Damen - Jngend - Crawl : 100 Meter : Klaffe
3 91: 1 . Horbach Heidelberg 1,47,2 . — Mädchen-Brust¬
schwimmen: 50 Meter : A - Bereine : 1. Wehncr Mann¬
heim 0,46,4 . B-Vcreine : 1 . Siedlecka Rastatt 0,65 . —
K »aben - Bruststasfcl : 3 mal 50 Meter : A -Bereine : 1.
1. Bad . S .C . Pforzheim 2,21,8 . B -Bercine : 1 . S .B .
Kehl 2,38,4 . — Tamen - Jugcnd - Brust : 100 Meter :
Klasse 2 A : 1 . Geis Freiburg 1,52,1 . Klaffe 891 : 1.
Klopfer . Pforzheim 1,40,2 . Klaffe 3 B : 1 . ‘Blöd , Labr
1,53 . — Mädchen-Crawl : 50 Meter : A -Vereine : 1.
Richter. Frei bürg 0,43 . — Hcrrcu -Jugend -Bruft :
100 Meter : Klaff « 2 A : 1 . Fiiikenzellcr, Freiburg 1,33.
2. Mannits , Karlsruher S .B ., 1,39,2 . Klaffe 3A :
1 . Böhler . Mannheim 1,32 . Klaffe 3B : 1 . Grotz , Lahr
1.37,2 . Damen - Jugend -Erawl : 100 Meter : Klaffe 1 A :
1 . Gautz , Karlsruher S .B . , 1 .27,5 . Klasse 2 A :
1 . Poth , Karlsruher S .B ., 1 .88. — Knabcn -
Craul : 50 Meter: A -B« reinc : 1 . Krasft , Pforzheim
0 .34 . B-Bereine : 1 . Tambach , Gaggenau 0,38,0 . —
Herren -Jugend -Craulftaffel : 3 mal 100 Meter : Klaffe
2A : 1 . 1 . Bad . S . C . Pforzheim 3,59,5 . 2 . Nickar Hei¬
delberg 4 ,07. 3 . Karlsruher S .B . 4,07,4 . Ba .

Nachklang zur Oeuischlandsahri.
Aufruf Hühnleins . / Dank an SA . und <30 ;

Der Chef des Kraftfahrwesens der SA , Major
a . D. Hühnlein , erläßt folgenden Aufruf :

.Männer der Motor -SA und -SiS , Männer
des Korps ! Die große Motorschlacht der 2999-
Km. -Deutschlandfahrt ist geschlagen und gewon¬
nen . Der begeisterte Wille hat wie überall und
immer in der Welt den Sieg davongetragen.Unterlegen ist die bedenkliche Miesmacherei der
Pessimisten . Aber glaubt mir . es ging um un¬
sere Ehre ! Wenn die Fahrt schlecht ausgegangenwäre , wenn Tote aus der Strecke gebliebenmären , wenn die braune Mauer der Absperrun-
aen nicht fest genug gewesen wäre , wenn die
Durchschnittsgeschwindigkeit,nicht erreicht wor¬
den wäre : alle alten Weiber hätten den Besen¬
stiel nach uns aeschlagen. Aber alles war in
Ordnung , auch Touren und Euer Treibstoff.Der beste Treibstoff ist allerdings der Sinn fürHeldentum, für Ehre und Hingabe an denDienst des Vaterlandes . Diesen Sinn habt Ihrbewährt. Ihr habt für ihn gefahren und Stra -
vazen auf Euch genommen. Dafür danke ich
Euch allen , Führern und Gefolgschaft , von gan¬
zem Herzen! Heil Hitler !

acz . H ü H » lein , Chef des Kraftfahrweiensder SA und Korpsführer des NSKK.
Baden -Baden , am 24 . Jnli 1883.

Oie Karlsruher Fahrer
bei den 2000 Kilometer .

Besonderes Interesse verdienen noch bei den Er¬
gebnissen der 2909 -Kilometei -Fahrt , deren Schluß¬
ergebnis am Sonntag abend nur teilweise vorlag ,die Erfolge der Karlsruher Wagenfahrer . Die Ge¬
brüder Keidel vollbrachten eine ausgezeichnete

Leistung auf ihrem DKW . und konnten sich eben¬
falls unter die Preisträger in ihrer Klasse (V)
einreihen . Das gleiche gilt in der Klasse IV von
dem Karlsruher Scheid , der an Stelle des Ber¬
liner Sportjournalisten Otte im Team der Röhr -
Wagen mitfuhr und nicht ^ unwesentlich zu deren
Erfolg beitrug. Das aus »den drei Karlsruhern
Engesser , Eber Hardt und Schneider be¬
stehende Opelteam kam in der Gruppe V nichtnur innerhalb der festgesetzten Zeit ans Ziel , son¬dern unterbot die Sollzeit noch um fast ,wei Stun¬
den und gelangte so natürlich auch unter die ersten
Preisträger der Riesenkonkurrenz. Eine besonders
hervorragende Leistung vollbrachten hier die Ge¬
brüder Engesser , von denen wir schon berichtet
haben, daß sie nach einem schweren Sturz ihren
Wagen reparierten und trotz des dadurch entstan¬denen enormen Zeitverlustes noch rechtzeitig am
Ziel eintrafen. Der nicht unerheblich verletzte Fah¬rer W . Engesser wurde am Abend bei der Preis¬
verteilung gebührend gefeiert , lda er mit unglaub¬
licher Tapferkeit bis zum Schluß durchgehrlten
hatte und erst , nachdem er das Ziel durchfahrenhatte, dis dringend notwendige ärztliche Behand¬
lung in Anspruch nahm . Ohne diesen Sturz wäre
Engesser auf seinem Opel 1 Liter-Wagen sicher alseiner der allerersten durchs Ziel gegangen. Das
Opelteam der drei Karlsruher bestand aus : Willyund Arthur Engesier, Hans Eberhardt und FritzLehr, Erwin Schneider und Albert Lobmüller .

*
Unsere Ausnahmen vom Ziel der 2999-Km .-Fahrt in Baden-Baden in der gestrigen Mon¬tags- Ausgabe stammen nicht, wie mitgeteilt, vonder Firma Kühn , sondern von Jung mann

u . Schorn , Baden- Baden.

Leichtathletik - es Phönix Karlsruhe
Am vergangenen Montag ynd Dienstag abend

legten di« Leichtathleten des FC. Phönix unter
Aufsicht der DSB . -Bertreter Zais und Mann¬hardt, die 19 vom Verbände oorgeschrieb men
Pflichtübungen und gleichzeitig dieVereins Meisterschaften ab . An jeder
Hebung mutzten mindestens I .Aktive sich beteiligen .Das Aufgebot an Teilnehmern war daher beträcht¬
lich (39 Mann) . Die erzielten Leistungen ergabenein anschauliches Bild von dem guten und viel¬
seitigen Können der unter der zielbewutzten Lei¬
tung von O . Mors stehenden Phönix-Leichtathle¬ten . Die erzielt« Punktzahl dürfte der Abteilungeinen guten Mittelplatz in der Reihe der süd¬
deutschen Vereine gesichert haben . Wenn beson¬dere Einzelleistungen heroorgehoben werden sol-

. len , so sind dies : das Kugelstotzen von K i tz l i n gmit 13,95 Meter, der Hoch- und Weitsprung von
Scherer mit 1,67 Meter, bezw . 6,48 Meter , die

190 Meter , bezw . 499 Meter von Förster in
11,1 und 52,9 Sekunden. Gutes Wetter und nor¬male Bahnverhältnisse begünstigten die von in¬
teressierten Zuschauern besuchten Veranstaltungen .Die Einzelergebnisse lauten:

100 Meter : 1. Förster 11,1 Sek. 2 . Croeoll 112!. 8.
Hermann 11,4 . 4 . Kleinschmidt 11,6 . — 400 Meter :
1. Förster 52 Sek . 2 . Kämmerer 53 Sek . 2. Klein -
schmidt 58 stotcs Rennen ) . 3. Beifel 56. — 1500 Mir . :
1. Beisel 4,20,6 Min . 2 . Weller 4,24,9 . 3 . Karcher 4,31 .
4. Weiner 4,37 . — 5000 Meter : 1. Suff 16,45 Minuten .
2. Beisel 16,50 . 3 . Weber 16 .55. 4 . Köhler 17,10 . —
4 mal 100-Meter -Stasf « l : 46,2 Sek . (Herrmann , Cro-
coll, Scherer , Förster ) . — Schwedenstassel: 2,08 .3 Min .
(Kleinschmidt, Scherer , Croeoll, Wenand ) . — Hoch-
spr»»a : 1 . Scherer 1,87 Meter. 2 . Kleinschmidt 157.
2 . Herold 1,57 . 2 . Weyand 1,57. — Weltsprung :
1. Scherer 6,48 Meier . 2 . Herrmann 5,80 . 3 . Wepand
5,77 , 4 . Herold 5,74 .

' — Diskuswerfen : 1 . Sichierle34.17 Meter . 2 . Kißling 30,98 . 3 . Wächter 30,15 . 4.Herold 29,15 . — Kugelstoßen : 1. Kißling 13,95 Meter .
2. Schierlo 12,38 . 8 . Herold 11,50 . 4 . Wächter 11,19.

„Opfert freiwillige Spenden zur Förderong der nationalen DM!
“

K. HAFNER Karlstraße 24
Tel . 2127 - Reelle Bedienung Sneziai -aoschaitfür Lieferung und

Instandsetzung von

Sport in Kürze.
Lampert - K'.F.V. wird in dem kommö^

Leichtathletik -Kamps gegen die Schweiz imj&r
kus und Kugel sic deutschen Farben vcrtre ^

In Paris tagte der Davispokal -Ausschuß
beschloß mit '

knapper Mehrheit , das neue A
scheidnngsfystem vorlänfig beizubehaltcn.

Der Daoispokalkampf Deutschland —
endete mit 4 : 1 . Frenz verlor gcge«
irischen Ersatzspieler Mac Beagh in vier i

j,dagegen siegte Gramm gegen Mac Guire fl»"
6 : 4 , 6 : 4, 6 : 2 .

Bei schönem Sommcrwetter wnrden am
iag vormittag die Endrunden des 8. Feldi^ ^tennistnrnier ausgetragcn . Im GemisaN .
Doppel wurde das favorisierte Paar 0^0
Schwcr/Gosewich von Frl . Albrecht/Adam.
4 : 6. 6 : 2 , 7 : 5 geschlagen . Im Damen-EE
der F- Klasie siegte die Schweizer Rangln^",
spielcrin Frl . E. Schäubliu -Basel über
Krasst -Freiburg nach schönem Spiel 6 : 4, »
Im Herren -Einzel F-Klasse kämpfte A.
gegen Altmeister Gosewich erbittert um den
Krasft so« bei einbrechender Dunkelheit W.1?
Stande 6 : 3 , 7 : 5 zugunsten von Gosewich z«tU »-
wodurch Gosewich Feldbergmeister wnrdc.

Beim Kamps der Bernsstennisspieler i«
gelang dem Deutschen Nüßlin ein klarer
satzsicg über den in Hochform spielenden Ütu*"'

*
Die nur schwach besetzten deutschen Stk"*!

Pteisterschasten gelangten am Soimtaa ans cE
7590 Meter - Strecke im Rhein vom Schloß 2".
zenfels nach dem Deutschen Eck zur E«ts«ff!
düng. Den Titel bei den Herren holte H&JL
wartnugegemäß der deutsche Crawlmeisterters -Köln i„ :>8 : 28. 99 überlege » vor P»^Trier in 39 : 99 . Bef den Dame » ging
Ahrcnz-Bochum in 40 : 27,05 vor Ilse BollingsV'
Koblenz 149,571 siegreich hervor. Heeresmelsts '
wnrde Timfclder - Reichsw . -Bat. Paderbor« ''
43 : 56,92.

*
Die ersten Titisee - tlann -Kampsspiele 1938

feit für die Freiburger Wassersportzuust
organisierender Verein ein voller Erfolg . E
tausend Zuschauer hatten sich a» de» User» **
» ces eingesunden , um Zeugen der Wettkämp»
und sonstigen Vorführungen zu sein. Bei
intcrcsiantcn Kanurcnnc » schnitten die auS «^
trge» Gäste : Zürich und Rheinfelden . am best«»
ab . Den sportlichen Rennen schloffen sich schn>«*
merische und humoristische Vorführungen

^ Dic beiden Magdeburger Vereine HellasSM . 96 Magdeburg trugen am WochcncE
Zwischeurundespiele «m die Dentsche WafferbB'
me. sterschaft aus. Hellas Magdeburg geuxn>7
mit dem Gesamttorcrgebuis von 7 : 4 und
sich damit für den Eudkampf qualifiziert .*

Die süddeutsche Meisterschaft im Mannschaft ^ringen errang endgültig Reichenhall durch ei««'
19 : 6 Rückkampfsieg über Eiche Sandhofen .*
. Stemm - und Ringklub Lndwigshafen »nterl̂
im Ringen gegen Schisferstadt 11 : 7. Im ö£wichtshebe« siegte V.f . K. Schifserftabt mit &91
Pfund gegen Lndwigshafen mit 2885 Pfund .

3 »m Borländerkampf zwischen Deutschsund Italien hatten sich am Sonntag abend ^dem Schwarzweiß -Platz in Effcn 18 999 Zusch««^erngcfunden. die einen ganz überlegenen 3 *jr,der deutschen Staffel mit 18 : 3 Punkten « ,erlebten . I « den bisher ausgetragenenLändcrkämpfen konnte Deutschland somitder letzte» Niederlage in Ferrara de« dr ' tt"
Sieg an leine Fahne heften.*

Die bekannte deutsche Tnrnierreiteri« Ir »!
gard von Opel zog sich bei der Morgenarbc"
auf ihrem Gut bei einem Sturz eine schwere
Schnltcrverlctznng zu «nd mutz auf de« Sta»
«m Aachener Reittnrnier verzichte».

Karlsruher Kanusiege
auf der frankfurter Regatta .Die Mannschaft der Rheinbrüder KarlskUlwerlte ' am iLonntaa auf btt Kreismeisters<H^st '

Regatta in Frankfurt und konnte neben einiS/Niederlagen auch wieder mehrere schöne Erfo»
erringen . Den Hauptteil an den Siegen st^ten sich die Frankfurter Vereine selbst, die st
benmal erfolgreich waren . In den Meist«
schaftskämpfen wurde Eichfelder im Ein«
kaiak Dritter hinter Engel-FrankfurtEmrich -Mainz , Eichfelder - Dörrfchuckbsetzten den zweiten Platz im Zweierkajak hinnMainz , bei den Kanadier-Rennen siegten "
Frankfurter Steinbrenner . In den Rahnt«.!Wettbewerben war Karlsruhe im Einerkajak F
Anfänger durch^Dörrschuck erfolgreichW 0 l l e nf a ck -Sch äf e r gewannen denaendzweier: schließlich fiel noch der Zehn «.Kanadier an die ausgezeichnete Rheinbrüd«
Mannschaft.

Auto , Faltboot und Zelt nach dem sonnigenzum Besucki befreundeter Sllortveröänd « in Italien . 1
ist der dicSiällrig« Ferienreiseplan für Faltbootfa "
im Deutschen Konuverbauö . Die Teilnehmer der eri
dieser Kameradschaftsfahrten haben .sich tn Karldr '
scsammelt , all di« Sehenswürdigkeiten der Stadt ,Ivefonbcrc das städtische RI,einstrandbod Rapr >en>»>
und den im Ausbau begrifseneu Rheinhasen , besi-d '
und am Sonntag Karlsruhe verlassen . Tie Autcffdführt durch den Srbwarzwalü und schönste Teil « '
Schweiz nach dem AnSaangSpunkt der FaltboottatMeran in Südtirol . Auf den raschen Wassern der ^seht es Berona zu , dem Ziel der Faltbootfahrt . 2
Gardasee . Venedig und die oberitalienischenwerden besucht . Na» 16 Tagen iverdcn die Deilneb»
wieder in Karlsruhe eintresfe» . Die zweite d>«
Fahrten beginnt Montag , den 31 . Juli , und 1
wiederum Karlsruhe zum Ausgangspunkt . Diese Fa.
ten machen es jedem deutschen Faltbootiahrer » äfft
mit wenigen Mittel » das befteundete Italien ken"
zu lernen .

Büro Maschinen
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

24 . Juli . ( ,vttn {(prudt . | Trotz bet siuci»
«'«*« Börsenruhe , bic am Montan sonst immer aus-

L?̂ te PublikumSausträge brachte , bleibt der heutiae
E>-»i ^ Hefa äutzerst still . ES scheint , batz bie
^ Este in Amerika bas Publikum unbs insbeson -

Spekulation boch vor Kausausträaeu ^ urück-
ili kästen . Einige anreaenbe Momente wirken

" le Svezialmärkte kurshaltenb ein . So bleibt' »oesonbere bet Montanaktienmarkt aut gehalten .
ü-irb weiter bie Kraae ber Ltahlvereinsauflocke -

[lJ}ü bur Grunblaac svekulativer Käufe aemacht. Alt -
z. 0 Neubesitz cröffnetcn etwas schwächer , mit 76,2!)
itniü: ,

kk .3ö . wäbrenb Altbesitz im Verlauf weiter
n . ziehen Neubesitz in ber ersten Börsenstunbe

ŝ
tts um 2u Pfa . an . Am Rentenmarkt ist bas Ge-

b»,* ebenfalls sehr klein unb bie Ltimmuna zurück-
">tenb, so batz bie Kurse eine Kleiniakeit abbröckeln.
^ B a l u t e n m a r k t bleibt ber Dollar fest .

^ Ndon—Kabel 4,70 , Lonbon —Ainsterbaiii wirb auf
i * " asts von 8,30, London —Schweiz mit 17.32 aehan -
(i ‘

f - Lonbon —Berlin besestiaten sich aus 14 .08% . Am
-’eiöntQjjf jft bie Lage unveränbert . Taaesaelb er¬
obert 4,23 Prozent .

, ' lvk weiteren Verlaus trat eine leichte Be -
^7 ° u n a bes Geschäfts ein . bie vom Montanaktien -

ihren Ausaana nahm . Im aanzen aesehen
her Geschäftsumsana seboch äutzerst klein . Alt -
werben aeaen 19)4 Uhr mit 70.25, 2t eude sitz
schwächer mit 11,30 aehanbelt . Im übriaen ist

Geschäft am Rentenmarkt heute sehr aerina .«rodtanleihen , wenn nicht aestrichen , etwas freunb -
„

■J11 steilweise bis plus 9,75 ) . Daaeaen Kommu -
aiobliacitionen lim Durchschnitt minus 0,73 ) und

Mbpfanbbriese sbis zu 0,5 schwücheri nachaebenb.
Mustrieobliaationen iiberwieaenb schwächer . Eine

machen vor allem Braubant plus 2.5.
^esrschatzanwcisiinaen und Aouna - Anleihe schwächer ,°aeaen Htlferbing -Anleihe eine Kleiniakeit fester," rivatbiskont unveränbert 3 % Prozent .

I
® ic Börse schließt mit äutzerst stillem ist e -

,
"? ast . wobei Montanwerte weiter zur Schwäche

L,ll>cn . Mannesmann 01,5 , Hoesch 04. Älöckner 55% ,
,

er . Stahl 88% , Phönix 39. Elektrvwerte ziemlich
." «»eränbert : A . E . G . 21 % , Schlickert 104 . Bekula"bwächer . 107% , B .M .W . 129,5 . I . -G . Farben nach -
?,henb 129% . Weiter fest Reichsbankanteile . 154%

? Schissahrtswerte : Havaa 15,5 , Norbb . Llovb 10,5 .
^ eichsbahnvorzuasaktien eher aesucht, 100,12 . A li¬

nd Neubesitz vernachlästiat : Altbesttz 70,12 , Neubesitz
i^7 . ' Sheuerautscheine im aanzen unveränbert , burch-
kMlittlich 8«.
. Netchsschulbbuchsorberunaen eher etwas
i" »nblicher . 1934 er 99,02 . 1938 er 89,75—90,87 , 1940 er
z..!7—85,37 . 1944 er 79—80,12 , 1946 er und spätere(«.12- 79. ,

Frankfurter Abendbörse .
, Arankknrt . 24. Juli . sDrahtbericht . i Tie Geschästs-
Mc ber Mittaasbörse hielt auch an ber A9benbbörse
,
°ch an . Die Kurse laaen im Durchschnitt auf Mit -

Ktsschlust. Karben waren 0,5 abaeschwächt. Auch
Montanwerke aaben etwas nach , besonders bie Werte
"cr Ttahlvereinsaruvve . so Phönix 1 , Stahlverein 0,5 .
B -vas Nachfrage bestanb weiter sür Reichsbankanteile .

Kurs lag 1 höher . Der Rentenmarkt , ber bereits
Mittag sehr aut aehalten war . konnte sich weiter

behaupten , ft« weiteren Verlauf trat keine
" -Wirtliche Beränberuna ein .
. Berawttks -Aktien : Bubers 71,50 , varven 97 .5,
*löcknerwerke 55,5 . ManneSmannröhren 61,5 , Phönix

Berabau 38,75 , Rhein . Stahl 90 . Ver . Stahlwerke
38,75.

Transportwerte : Havag 15,5 . OJorbb . Llovb 16,37 ,
21.- G . Verkehrswesen 47.

ftndustrieaktien : Slkkumulatore » 170,5 , A .E .G.
Stamm -Akt. 21,02 , Ehabe 108,5 , Eonti Gummi 157,5 ,
Daimler Motor 29,5 , Dt . Golb Scheibeanst . 170 .5 . Dt .
Linoleumweike 44 . Elektr . Licht u . Kraft 99,75 . Elektr .
Lies. Ges. 85 . ft .-G . Karben 129,12 , ft .-G . Karben
Basel leer 123,5 , GeSsürel 83 . Goldschmibt Th . 49,25 ,
Holzmann 51,5 , Lahmeqer 122 , Metallaes . 62,75 . Rüt -
nerswerke 57,5 , Schlickert El . Stürnb . 104 , Siemens
u . HalSke 158,5 , Zellstosf Walbhos 40, Aku 34.5.

Anleihen : Altbesitz 70. Neubesitz 11,20, Schutzgebiete
1911 6,90 , dito 1913 unb 1914 0,95 , 7% Reichsbahn VA ,
100.12, Ver . Stahl -Bonbs 55,25 .

Bankaktie « : DD . -Bank 55, DreSbner Bank 45,25 ,
Reichsbank 154,5 .

Wirtschaftliche Rundschau .
Dividenbenhalbiernna bei der Hypothekenbank A .G .,

Berlin . Stach Ueberweisuna von 4 aeaen 19 Mill .
Rm . auf bas RückstellunaS - und Vorsichtskonto er-
aibt sich für bas mit bem 30. ftuni 1983 beendete Ge-
schäftsiabr einschließlich 58741 Rm . Vortraa ein Rein -
aewinn von 2 079 OM aeaen 4 272 OM Rm . ftn der
G .V . , die den Abschluß genehmigte . wurde beschlossen ,
aus diesem Reingewinn auf das mit 50 Mill . Rm .
einaezahlte A.K . von 200 Mill . Rm . eine von 8 Pro¬
zent im Vorjahr aus 4 Prozent ermäßigte Divibende
auszuschütten . 171 OM aeaen 218 OM Rm . bem orbent -
licheu Reservesonbs zuzuweisen unb bie verbleibenben
548 OM Rm . vorzutraaen . DuS zwkite GeschäftSiahr
hat laut BorstanbSbericht eine starke Entlastuna ae -
bracht . Die vom ftnstitut aemeinsam mit den Ban¬
ken aewävrten Kredite , die ausschließlich sür vroduk -
tionSsördernde Zwecke und im öffentlichen Interesse
aeaeben ivurben . haben eine beträchtliche Zunahme er¬
fahren . Girokreöite usw . find von 1 441 169 Mill .
Rm . am 30. ftuni 1982 auf 975 383 Mill . Rm . am
Bilanzstichtaa zurückaeaanaen . Sämtliche Kredite sind
durch Sicherheiten aebeckt . Das ftnstitut hat sich an
ber Grünbuna der Deutsches Kinauzierunasinstitut
A . -G . durch Zeichnung von 3,3 Mill . Rm . VorzuaS -
nktien beteiliat . An Stelle der Ansaeschiebenen :
Ltaatssinanzrat Kranz Köbner und Bankbirektor R .
Schlesinger , wurden Staatsfinanzrat Wilh . Soldat -
Preußische Staatsbank und Reichsbankrat Dr . Richter -
Deutsche Verkehrskreditbank A . -G . in den A .R . ae-
wählt .

Genehmiannaspslicht für Einnahme von AusstchtS-
ralsyofteu . Das ReichSwirtschastSliiinisterium teilt
mit : ftm ftntereste der Ruhe der Wirtschaft ist es er¬
forderlich . darauf hinzuweisen , daß die Reichs¬
lei t u n a der St S D A P . wünscht , daß ihre
A m t s w a l t e r A u f s i ch t s r a t s m a n i> a t e
arundsützlich nicht a n n e h m e n . Stur in be¬
sonderen Källen sollen zur Wahruna volkswirtschaft¬
licher Belanae Ausnahmen aemacht werden , ftn sol¬
che » Källen ist es erforderlich , die Genehmiauna des
Reichswirtschastsmiliisteriums oder des Herrn Be -
auftraaten in der Reichskanzlei , Kevvler , zu erhalten .
Auch in diesen Ausnahinesällen soll die Slusübuna
der Mandate arundsätzlich ehrenamtlich oder aber nur
unter Gewähruna einer anaemestenen SlnswandSent -
schäbiauna aeschehen . Soweit anaebliche Vertrauens¬
leute der NSD2IP . SlussichtsratSposten erlanat haben ,
ist dem ReichSwirtschastsministeriuin unverzüalich da¬
von Kenntnis zu neben . Es soll der Wirtschaft Ge-
leaenheit aeaeben werden , im Benehmen mit dem
ReichSivirtschaftSministerium eine Jlusmerzuna aller

Nichtfachleute und nicht einwandfreien Persönlich¬
keiten vorzunehmen .

Rene Preise für Snpser -Halbzena . Der Zentral -
verband der deutschen Metall -Walzwerks - und Hütten -
ftndustrie E . B . aibt folaende ab 22. ftuli aeltenden

neuen Preise sin Reichsmark je IM Ka . . für Ab¬
schlüsse aus IM Ka .l bekannt : Kupfer : Bleche 89.—
(90 — ) . Rohre 110 .— (111 .— ) . Drähte und Staunen
82.— s83.— ) , Schalen 79.— (81 .— ) . Die Preise für
Aluminium - und Mestina -Halbzeua blieben unver¬
ändert .

Der Londoner Goldpreis beträai am 24. ftuli sür
ein Gramm Keinaold 2 .79030 Rm .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 24. ftuli . tKunkspruch . ) Amtliche Produk -

tenuotiernnaen (sür Getreide und Oelsaaten se 1000
Kilo , sonst- je 100 Kilo ab Station , ölhaltiae Kutter¬
mittel etnschl. Monovolabaabe ) : LSeizen : märk . .
79 Kg. ^ (—) , ftuli 187,50—187 (189— IM ) , September
188,50^ 188,50 1189 .50— 189) : matter . Roaaen :
märk . . 71 —72 Ka . — ( 153—155 ) . ftuli 164— 106,50 (—
bis 165 Geld ) , September 158—158 (159— 159) ; matter .
Gerste : neue Winteraerste . zweizeilia 147—156 , (148
bis 155 ) , vierzeilin — <— I : stetia . Hafer : märk .
134— 140 (134—140 ) . ftuli — (— ) , September — (— ) :
stetia . Weizenmehl 22,00 — 26,75 (22,60—26,75 ) : rubta .
Roaaenmehl 0- 1 20,85—23,10 (21—23,25 ) ; ruhia . Wei¬
zenkleie 9,30—9,40 (9.30—9,40) ; ruhia . Roaaenkleie
9,80—9,40 (9,30—9,40 ) : ruhia .

Viktoriaerbsen 24—29 .50 . kleine Speiseerblen 20—22 ,
Kuttererbsen 13,50—15, Peluschken 14,75—16,25 . Acker¬
bohnen 14—15,50 , Wicken 14.25—10 , blaue Lupinen
12,25—14 , aelbe Lupinen 16— 17,50 , Leinkuchen 39%
ab Hba . 14,50— 14,70 , Erdnnßkuchen 50% ab Hba . 14 .80 ,
Erbnutzkuchenmehl 50% 15,40 , Trockenschnitzel Par .
Berlin 8,60—8,70 , extr . Sojabohnenschrot 46% ab Hba .
13,70— 14 , dito ab Stettin 14,80 . Kartosfelslocken Par .
waaaonsrei Stolv 18,70—13,80 Rm .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 24. ftuli . lDrahtbericht .) Tendenz

ruhia . Man notierte amtlich je IM Ka . netto , waa -
aonfrei Mannheim , ohne Sack, in Reichsmark : Wei¬
zen . inlünd . , 76—77 Ka . 20—20,20 , 76 Ka . 19,50— 19 .00 ;
Roaaen . iiiländ, , neuer 10,75—17 , alter 17,50—18 ;
Hafer , inländ . 16 ; neue Winteraerste , inländ , 10.50
bis 17 ; ; Kiitteraerste 10 ; Platamais , aelber . mit Sack
20 : Palmkuchen 13,75 ; Kokoskuchen 14,50 — 15 ; Sesam -
kuchen 15—10 ; Leinkuchen 15,50—16 ; Sojaschrot .
Mannh . Kabri . . prompt 14,50—15 ; Biertreber , mit
Sack 13— 13,50 ; Trockenschnitzel, lose 7,75 ; südd. Wei¬
zenmehl . Svezial Null , mit Sack, mit Austanschweizen
80,75—31 , aus ftnlandsweizeii , alt 29,25 — 29,50 , neue
Ernte 28,50—28,75 tsüdd . Weizenauszuasmebl 3 Rm .
mehr . südd. SLeizenbrotmehl 8 Rm . weniaer als Spe¬
zial Null ) : Roaaeniiiehl . mit Sack, nordd . 23—24,
südd. und psälz . 24—25 : Weizenkleie , feine , mit Sack
7,75 ; Roaaenkleie 8 .25—8,75 ; Erdiintzkuchen , prompt
15,50 ; Rapskuchen 11,50—12,50 ; Weizennachinehl 13,50
bis 15,50 ; Weszensuttermehl 10,25—10,50 ; Roaaen -
siittermehl 9,50— 11,50 .

Sonstige Märkte .
Maadebnrg . 24. ftuli . Weitzzncker seinschliehl. Sack

und Berbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb 10 Taaen
32.55 Rm . Tendenz ruhia . — Terminpreise für Weiß¬
zucker (inkl . Sack frei Seesästfsseite Hambura für
50 Kilo netto ) : ftuli 5 .10 Br . . 4 .90 G . : Auaust
5. 10 Br . . 4 .90 G . ; Scvtembn 5.30 Br . . 5 ©. ; Oktober
5 .40 Br . . 5.20 G . : November 5 .60 Br . . 5 .30 G . :
Dezember 5.70 Br . . 5 .50 G . : März 6 Br . . 5,80 G . :
Mat 6 .30 Br . 6 G Tendenz ruhia .

Bremen . 24. ftuli . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per enal . Pfund 11 .79 Dollareents .

Berlin . 24. ftuli . ( Knnkspruch .) Meiallnotierunae «
für fe 196 Ka . Elektrolntkiipfer 58.75 Rm . , Lriainal -

hüttenaluminium , 98—09% in Blöcken 160 Rm . , bcSal.
in Walz - ober Drahtbänken . 99% 164 Rm . . « ein»
Nickel. 98—99% 330 Rm „ Antimon -Reaulus 39—41
Rm . . Keinsilber (1 Ka , sein ) 37—40 (37,56— 40,50 ) Rm .

« nielinaen . 21 . ftuli . Schweinemarkt . Zufuhr 68
Milchschwesne. Presse 20— 30 Rm . vro Paar . Handel
lebhaft .

Krankknrt . 24. ftuli . sDrahtbericht .i Biehmarki .
Es waren zuaesührt und wurden ie 50 KUoaramm
Lebendaewicht aehanbelt : 386 Ochsen: al ) 28— 81 , au)
24—27 bl ) 20—23 ; 124 Bullen : a) 25—28, b ) 20—34 ;
476 Kirbe : n ) 24- 27, b) 20—23, c ) 16—19 , b ) 12—15 ;
885 Kärsen : a) 28— 32, b) 25- 27, c ) 20—24 ; 440 Käl¬
ber : a ) 37—40, b) 33— 36, c ) 24— 32 ; 23 Schafe ; 3094
Schweine ; a) , b) und e) 40—43 , b) 38— 42 Rm . Ten¬
denz : Rinder schleppend; Kälber und Schafe ruhia :
Schweine mittelinätzia .

Devisennotierungen .
Berlin , 24 . Juli 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
24 . 7. 24 . 7 . 21 . 7. 21 . 7.

Buen.-Air . 1 Pes 0-923 0 .932 0-928 0-932
Casada 1 k . D. 2.852 2-858 2-832 2-838
Konstant . HP . 1998 2-002 1-998 2-002
Japan 1 Von 0-874 0 -876 0-874 0-876
Kairo 1 äs . Pf . 14-41 14.45 14-33 14-37
London 1 Pfd . 14-03 14-07 13-95 13-99
Neuyork 1 voll 2.992 2-998 2-967 2-973
Rio de J . 1 Milr . 0-234 0-236 0-234 0-235
Urumay 1 Pe »o 1 .449 1 -451 1 -449 1-451
Amsterd . 100 G. 169-23 169-57 169-23 169 -57
Athen 100 Dreh . 2-408 2 -412 2-967 2-412
Brüssel 100 Bie . 58 -49 58 -61 58 -49 58 -61
Bukarest 100 Lei 2-488 2-492 2-488 2-492
Budp . 100000 Kr . — . —
Danzie 100 Gl. 81 -57 81 -73 81-67 81 -83
Helsitfs . 100 f . M. 6-194 6-206 6 -164 6-176
Italien 100 hin 22-14 22-18 22-13 22-17
Jnaols 100 Din . 5 -195 5-205 5 -195 5-205
Kowno lOOLitas 41-71 41-79 41-71 41-79
Kopsnb . 100 Kr . 62-69 62-81 62-34 62 -46
Lissab . 100 Esc . 12 -77 12-79 12-69 12-71
Oslo 100 Kr . 70-53 70-67 70-13 70-24
Paris 100 Fres . 16-40 16-44 16-40 16-44
Pra * 100 Kr . 12-52 12-54 12-52 12-54
Island 1001 . Kr . 62-19 63-31 62-94 63-06
Rin . i 73-18 73 -32 73-18 73-32
Schwei» 100 Fes . 81 -01 81-20 80 -97 81 -13
Soll « 100 hera 3-047 3-053 3-047 3-053
Spanien 100 Pes . 35-04 35-12 35-04 35-12
Stockh . 100 Kr . 72-38 72-52 71 -98 72-12
Reral . 71 -43 71-57 71-43 71-57
Win 100 Sehlll 46-95 47-05 46 -95 47-05

Berliner Devisennotieruuae » am Usaneenmarkt
vom 24. ftuli . London —Kabel 4.08% , London —Paris
85.567 , London —Brüssel 24.01 , London —Amsterdam
8 .29% , London —Mailand 03.45, London —Madrid 40.06,
London —Kopenhaaen 22.885 , London —Oslo 19 , Kabel
—Zürich 3.095 , Kabel —Amsterdam 1,769 , Kabel —Ber¬
lin 2.99 % .

Züricher Devisen vom 24. ftuli . Paris 20 .34 , Lon¬
don 17.32 , Neuyork 3.09 . Belaien 72 .27% . fttalien
27.30, Spanien 43.25. Holland 208.75, Berlin 128 .35,
Wien 72.86 , Stockholm 89.25. Oslo 86 .90 . Kopenhaaen
77.80, Praa 15.82. Warschau 57.75, Belarad 7. Athen
2.98 . Konstaniinopei 2.48 , Bukarest 3.08 . Helstnasvrs
7.64 . ftavan 1 .08 .

Kursbericht aus Berlin umt 1 /
Berliner Kassakurse

21 . 7. 24 . 7.
Steuerentsebeine.

StlHattuii 86 86 _» i.Uftt.1934 97.12 97.12
. . . 1935 91.12 91.12
. . . 1936 84.87 84 87
. . . 1937 80 .12 80 .12
. II 193877 .12 77.12

Festverzinsliche.
Mtbefltz 75 .60 76.12
SeuieM 11.3011 .30
9.Wertb. 23 , , .

6. 1000 67 b/ch
6(T)SÖ**29 95 95.62
6 Reichs 27 83 .25 82 .50

Baun̂ snL
^

82
~

81 .50
6 ttieuO - 28 101% 101«/.
slihaesoi 100. 10100 .1
0 « -den 27 §4 .25 83 .5
627 85 85.25
6 Sachsen 27 86 84 .87
7 Thür. 26 74 .62 74.62
« « 0* 3011 100 . 40100 .3
«% . 311 100% 100 .2
Sdmlw .1908 6 .90 -
dto. 1909 6.90 -
dto. 1910 6 .90 -
dto . 1911 6 .90 -
dto. 1913 6 .95 -
dto . 1914_ 6 .95 6.85
Pfandbr . ölk. recht ! ,
« teuft, « sanddriesanlt .

6 (8) » elfte 4 84 75
13 «. 15 84.60
17 u. 18 85

85
84.75
34 -50
85

« (81
« (8) . -
« <8s „ 19
« (71 . 10
« 17) , 21
« (7) . 22
« 18) Komm. 16
« (8) Komm. 20 72 .25
« <7) Komm. 6 72.50
. ObllKationeu .
I » ft.9n.es.« <7> St- ftl« . 55.25
« stuserlrkd . 97
« ft- rftenft . 113 .5
Rrpothelee « Fkddr .

, Berliner Hdpotftelenbk.« (8) » elfte 15 81.76
. l» 81.7s

im Ll,u . 86 .2!
« (8) Komm. 4+ 5 66.50
° «»mm. 3 67

Nordd. Grundlredll .
«<8)» ei.l4,17,20,21 61
i <81 Rrifte 22—24 80 .75'> (71 , 8,11 . 13 81
6 (81 Kom, 23 66

« teuft. Centralboden .
I (8) Reifte 24 81
5 (»1 . 28 81 .2«
P, (8/71 . 26/27 81
^ J4 %1 . 26 Sie. 84° (81 » om. 26 28 66
J (?V41 Gold 80
6 (1% ) . « ow. I 66.5C
, ,« r. « 1-ndftrlelft-uk.
I <81 Reifte 47 81
6 . - 50 816 (81 » om. 20 66.75
c .„Sft .W. Lodenkeedlt.
\ (81 Reifte 4 n .w. 83.50

> 1« 83 .50IS > 7. 917 83 .506 (8) »om. 7

21 . 7. 24. 7.
Roaaenrenten .

6 (81 Gold 80.25
6 (81 do . 4- 6 —
ft do . 1 + 2 -

Westdeutsche Boden.
6 (81 Reifte 20U.22 80 .75
6 (71 . 24- 26 80
« 4SI « om . 21/2; 66.25
5 B-d. LdUftle —
6 Groftke. Mannft . —

Anslandstenten .
5 Mex. ab«. 7.75 7.45
4 Mer . »bst. 4 .50 4.55
4V4C*.®U413 .50 -
I . Gold 12.25 11 .80
4 Lft.Krone> — —
4ya „ Silft . 1 .10 -
4 Töek. Ad . - 2 .62

B-Id.l • — 4 .80
4 . . 11 - 4 .90
4 „ Zoll 11 - 4 .90
Türlenlose 4 .60 5 .12
1H Umt. 13 4 .75 4 .50
4V, Umt. 14 4 .75 4 .75

- « °>d 5 .10 5
. « t. 10 — 4 .50
» « ro». 0 .25 0 .25

SSosiaTtadt — 4 50
flnaiaI .I25et _ _L

lu .II5er 24.20 23.75
Iu .IIlct 24 .20 23 .75

i Teftuant . — —
4% . -

Verkehrswerte
«« .Berlrftr 45 .1247 _«lla.Lokalft 84 81.37
Baltimore _
C-nad- 21 .5 21 .25
L.EIleab .B 38 37 .25
IRKchsbB , 100 100 ‘(«
H-poa 14.6215 -25
vamb .tzochft 56.75 56
H-mb.Süd 25 22 .75
§L .oyd 157 ^ 16 .25
Süd.Eisenb. 54 54

Bankaktien _
Hftca 44.75 44 .75
Bad. Sani 108 —
« oal «I.W. - 53.5
Beouftanl 87.5 86.25
Baue . Hyp. 63 6275
» BereinSft 100 100

Beel. «dla . 89 69
Commerzbk. 50 50
Dn»,i -Prto 30 —
Bl. « Hol . — 165
DT-Banl 55.5 55
DtCenteBod 60 60
Golddlslont — ICO
Dl.Hftd .Bt. 63 62
. Ueftcrlee 34 .5 34

Dresdner 45.25 45.25
Bus Anter . 1 .30 1.30
Mein .Hqdo . 69.5 66.25
MM. Boden — —
ctt . Credit 0 .425 0 .45
ReichsbonI 150% 154
» ft. Hftpotft . 100.5 100
RftW.Bod. 85 85.5« Lchs.BodC 75 77
« üd.Boden 65 .75 —
Weftd.Bod. - -
Wien. Blv . 070 0 .725

Indnstrieaktien
Reeumiilat .« ln.

171 170V.
35.12 35

21 . 7 . 24. 7 .
A.C.S . 21 .75 21 .5
Alsen.Zem. — —
AmmendPa 64 61
Amper« . 95.75 94
Anft .Koftle 78 7675
Asch- lsBritu 51 .5 50 .5
. ScUftoff 27 .25 21 .5

BnaSb .RM. 63.25 63 5
BachmLade - —
« olalt 21 .75 21
Bo« « .« . -
Bonel .öeete — -
33.5H.ffl3. 129 130
Baft.Spieael 34 34.75
Bembera 51 .25 48 .25
Beraee Tlft. 160% 160
Beeam. El . 9 .5 9 .5
Bl.8ub .Hut — —
- Holz 44 45
I»els?Jnd 72.25 72
_ Kiudl — —' » rlttzicht 109-/4 107%
, Molch. 67 66.25
, Neurode 38 37

Bertft.Mest. 31 .75 ^ -
Bet-Monier 79 63
BrauNllenb 121% —
Bubiaa 161 179
Brschw.AG.

l .Juduftrie 99.75 —
BremBesta» — 80
Brem .Wolle — 167
BrowuBov . 14
Buderus 72 -25 71 .5
Busch o»t. “ . - ~
Bftl.Gulden 53 .75 53.75
Cftael.Wast. 70 69 .5
Cdarl .HiUte + +
äi .G .Lftemie 145 140-ll

50% be, 125 123
(fft .Sudau — —
. Griinaii — 76
, Heyden 62.25 60.75
. Gelsenl. — 67
„ Albert 42 42 .25
» Schuster “ ~

Lftlllina« . 43 42
Lftade 170 164
Lone.Ber , — —

„ Chemie — 33
. Spinnerei 10.5 10

LonlEummi 156.5 158.5
. Linoleum — —

Daimler 29.5 29.25
Dt .Atl .Tel . HO 111
« Bode», — —
„ Baum « . 82 83.75
. ContGns 106% 106%
I Erdöl 112% lll >/4
I Kabel 64 .12 64
. Linoleum 4375 44
_ « oft 8 .25 8.25
„ Schacht , - 113
. Spieael 52 52.5
» Stein ; . — 75
„ TaselglaS — 97
„ Iclefon — —
. Toasten, 41 .25 41 .25
. Eilen !, . 42 41 .5

Dort « . A« . 162.5 162
. « ittee -

„ Unionbe 194.5 195
DsdCftromo . — . —
MGardine 19.5 19 .5

„Lpz .Schnell — 21
Düren Mel . 62 —
DüffHölel -

n Mnsch . — —
Dykft .Wdm. 12.5 13.5
Dya .Nobel 63.5 62.25

GeilinaCo .
Gelsenbera
Genschow
Germ.Cem
GeresftGla
Gesfürel
Gildemelfter 50
GiemeSCo. 4 .5

21 . 7 . 24. 7 .
Eintr.Brk. 162 159%
Eileab .Aeel. 85.25 87.12
ElekteDreSd 112.5 -
El . Liefer. 86 84-5
ffit.fiiennlft — -
ElSchlestea 74.25 75
ElLichtKr 99 99
EaaelftBröu — 106
Eu,.Union 72 72 .5
ErdmannSd 16 .5 _ —
Erlaiia .Bra. 73 73 .2!
EschwellBa. 213 , -
Snllcnftein — 61 .5
lsoradlt — —
KGKneben 130% 130
a/eldmüftle 58 57
IseltenGnlll. 50.12 50
diordMotoe 50 55

24 . Juli
1933

21 . 7 . 24 . 7.
63 65

62 .12 §2 .5
51 50 .5
49 ~
41 .5 41 .25
83 87 82 .5

51 .25
4 .62

Gladb.Wolle 149.5 147.5
GlasSchalle — ~
Glauz .AmI . 97 .25 97
GlüSanlBe . — - T"
Goedftned « - ?§
Goldschmidl 49 .37 49
®B.l. ffl90Bit. 20

5 g _5Gtlstnee
Groftmann
Grün Bill.
Giulchwtb
Guano « .
Hobeem .G
Hastetbal
Saaedn
HosteMalch -
Hamb.Ll.
tzaebGummi
Haepeuee
Hedwiasd.
HeidenanPa
HellmLtttm.
HeineCo.
Hemm.Aem. ^
HltwrAuffee 55.5 57
Hirsch Kadi . 8 7.5
Sirschba-Led
Hoesch

- 169
83 63
57.75 55.25
69 67
37 3b
59 .37 5977

102 100.5
'

97775 98
71 70

-
6 .25 6.5

25 25
118V. 117V.

16 .75 17
52.5 51 .75
42.75 40
33.75 56
34 34

+ +
157 -
112% 110%

66 .25 64 .12
Hofsm.Sl .
Hoftenlofte
Holzmnnn
Hotelbete.
HutnBeeSI.
L.Hutschene
HütteKansee
Alse Brest
do . Genuft
Inh .Blauen — —
AAichAuster - -
AunstftnnS 33.25 34.5
KaftlaPoez. 9.5 9 .5
KaliCftemie SS , 82 .87
„ Afchersl. 122 .S 122

KlöSnee 56 .5 56 .12
C .H.Knore — 181
»öftlm .« trt. 134 134
Koksw.u .che 79 .87 78 .75
KolSSchüIe +
KollmAourd —
Köln.Ga » 63
KönWilftelN —
KötitzLedee 65 .75 66 .25
Kr.Tftüe.

124V. 121V.
17.25 17.37

63-75 62.5
26.5 27.12

117

52 .75
48

Kronprinz
KnnzTreib «
Küppersb .
Laftmeyer
Lauenftütte
Leipz .Rirb .
Leopoldstr .
Linde» C-is
Lindsteöm

.Linstneew.
IMastd .Beist
Mannesm .
ManSseld
MarieConl .
MneltKüftly 58 .5 59
Mnschb .Unt. 44.75 43 .5
BuSau -W. 56 .5 56 .25
Mar-Hütte 11g
Mech .Sora» —
Mech .stUtau —
Meel .Wolle -
Metollstel. —
Mey-Kaufftr 48.5
Me, A.-G. -
Misst —
Mimola 202
MlllelstaftI 61
Monleeattni —
MüIft.Berst -
MüllerGum 42
Nate . stellft . 18
NeSaewerke 74
RLanlSoftle 160
Nord .El» 68.5
, Trilol -

NordferSock 32
NordwKeoet
Cbrebedarl
Orenfteln
BftönlzBst.

Braunk . —
Bintfch —
« lanenGard —

Tüll —
« olypfton 27
« oppeWielft —
« reuftenste. —
Nadeb.Erd . 150
RaSstuln 4b
NatftaeberW —
RanchWalt.
Nrlchelbrnu
NelcheltMet. 37
Reinecker 44

155
67J >

33
110

8 .37 8
36 36 .12
34.62 39 .5

26 .12

149
45
42 .75

- 137

« ftcinfelben _ ~
Rft .Branni. 202% 20

^

42.25
90.75

53 .5 54
91 90.5
83.5 82 -87
59.25 -

Elektra
. Metall
„ Sdieael
„ Staftl

fR.S5S.0-.
R.W.Kall
RW . Staftl 35 35
NichlerDnv. 16 15.2b
Nieb.Mont . 87 V7 .S
RledeIHnen 44 .5 44.5
Rodderstrnfti — —
Rofentftal 39 39
RositzZucker - 62
RLSlortft 46 46
Rütster» 58 57 .5
Sachsen« . — 36
, Tftür .Ptt . — —
„ WebftnftI — —
Sachtleben — —
Salzdetsurtft 170 .5 168
Sansterftnns — —

•21 . 7 . 24 . 7 .
70 70Sarottl

Snuerdrey
Scherin« +
Schleft -Desrl 57 .5
Schlestelbr . 91 .5
Schl .Äerg.Z —
„ B .Beuth . 78 5
. EI. B 94
„ Porti . 58
Schneider- . —
Schöslrrftok —
Schönebeck —
« chött H. —
Schnb.Snlz . 176
Schnckert ei. 105
Schultfteift 119
K.Schnl, je . —
Schwabenbr. 132
Seid .Nnnm. 14 .25
SiegerSd. 49 .75
SiemenSGl . 42 .5
SiemHalble 156
SinnerAG . —
Stndlb .Hütt —
Staftl -Cftem —
StockLCo. 19 .
StöftrKnmg. 109
Stoib .Ziiit 40 .
Dtollwerck 73 .75
Süd .Ammob —
» Zucker 153

Tnck.Conrad —
Tftörl Orl 80 .25
Tft . Elektr. ^

. GaSLpz. 109
Tietz Köln 17
TrmiLradio —

+
59 .25

176
104
118%
38 .25

48
42
154
65.25

18
108%
39.25
, 3 .75

107
16.75

•21 . 7. 24. 7.
TriptisPorz —
TritonW . 5 .25 6 .5
Triumph « .
v . Tücher 79 78
TuchAachen105 100
TüllMöha
Union chem. 76.37 76
Barzin -Pap. 9
VerDpiclkarl 95.25
Acr.BauNcn 1h 15.5
. Böhlrrst.
,chem.Ckiarl.
. Dt.RickeI 75 75 .5
, Glanzvoll 51 51
» Gothania
. Laul .GlaS
. MctHaller 21 .25 20 .75
. Schimisch . 63
, Smyrna
, Stahl 39 .12 39 .5
. Zypcn
Diltoriaw . 37.5 37.25
Vogel XcL 57.75 55.75
BosttAWols
Bogtl-Spitze _ _
VotatHüffn — —
iLaguer Co. — 55
Wanderer 90 89.75
WastGelsent — —
Wenderoth 37
Wefterrgeln124.5 122.5
Weftf .Draftt 73
Wickül -K. - 72
WistiierMet. 73 .5 72 .5
Zcift-JIon 55 55
Zcitz .Masch.
Zellft.Ber.

29
2.62 775

» Waldhol 40 40

21 . 7 . 24 . 7 . 21 . 7. 21 . 7 .
Versicherungen Lpz .Jeuee — —

A.-MünchJe 1010 1003 Mststd - . — 311
« och.Rücko. 165 - » Leben —
AllStiittBer, 205 202 MannftBees. —
dto Leben 198.5 199.5 Tbur.Ä. 675

21 . 7 . 24 . 7.
Kolonlaiwerte

BLCftnft . 42 42
Rrustninea — 140
OtnbMlne 14 13.S
Schanluno 45 42

Berliner Sdilufihurse
‘
v ,

1

Anleihen .
Altbesttz - 76.12
Reubesttz 11.301 .20

Verkehrswerte
AG 1. Berk. 4b -
All . Lokal — —
Cauaba 22.37 —
7 ReichsbBz 100 100>!«
Hapaa — is .s
Hamb.-Süd — —

färnälM »_ 16 .25 16 .5
Ltadi - -

Banken
« I . ei . ro. — —
_ ( . « rau — -
Reichsb ab«. 152.5 154%

induslrleaktlen
ANnmul. — —
Aku 35.12
«EG - 21 .37
BMW 129V« 129 .5
Bembeest
BerneeTiel
Beel, «aelsr
, Kraft Licht
veel.Masch
Brl.-Bril.
Buderus

- 71L5- 107%

Cfta-Wastee
Cftade
Ct-Gumml
Ci-Linol

niiblea
ikeht .
7(12569 5̂
156.5 -

FrankfurterKassakurse
FestTerzfnsIiche .

Dt. «Jetts . 68
6 Reichsant. 83
Bad . Staat 83 .50
ö-4 Hess. Bits». 75 .50
Altbesttz 76 .37
Neubesttz 11 .25
Schutz «. 1908 6 .95

dto. 1909 6 .95
bto. 1910 6 .95
dto. 1911 6.86
dto. 1913 7
dto. 1914 7

4 Bagd . I —
4 . II
Aolltüelen ~
5 Mex. Inn . _ 5
b . ruft . 7 .75
3 . Silber 54 .12
4 Jeeistation —

Stadt -Anleihen
6 Seel . 24
6 Darmft . 26
r Dresd . 26 56
7 Fennkf. 26
6 Heidelb. 26 60
3 Ludwigsft. 26 62
8 Mainz 26 56
8 Mannft . 26 65
6 Mannft . 27 65
8 Plorzft . 26 —
8 Birmas . 26 —
8 B- Ba». 26 61

Such Wertanleihen
(ohne Zins )

6 B .-Bad .Solz 24 -
6Baden« .Koftte23 —
5 Pfandbr. Gold 2 .25
6 Sroftt . Mftm. 23 15 .25
ö Hest .Bo,tS .Rostst . 6 .50
6 Mdm -St .Koftl .23 10.50
5 fflläl, . Hyp. 24 2 .3
6 Mftein . Hy », 24 2 .3
3 Kestwrrtb 2

Baden« . Kable 23 —
7B»d3tam .Gold26 77
8 . - - » 84 .50

Pfandbriefe
Pfilzifche Hypotftekrnbnnl

8 Reifte 2- 9
8 . >3
8 „ 16- 17
8 „ 21- 22
7 . Sold 11
6 „ 10
4V, Listnid.
4V? „ m.

86%
86V*
86 "!
86H
86V-
86"»
85%
4 .4

Rfteln. Hypotftekenbant
8 » elfte 5- 9 84.75
8 ff 18- 25 84.75
8 Reifte 26- 30 84.75
8. 31 84 .75

8,35 84.75
8 « old « . R. 4 77
7 Gold R . 10—11 84
7 Reifte 17 84
6 . 12- 13 84
4!4 Lj,Md . 86Württ. Hypotftekenbanl
8 Serie I u . II 8,

Württ. Credltderein
8 Reifte 1 95
8 . 3 _ 89
4V, Anatolier 23%
3 Daton .Monaftie —
5 Teftuantepee —

Bankaktien
32 . 7. 31 . 7 .

«dra 44 .75 44 .75
Bad .Bant 108 103
Broubk. 86.5 87
BayBooc» !, 118 118
» Hypo. 62.5 62

Beel.Hdlsst. 89 89
DD-Banl 56 55
D.Hyp.Mein 70 59.50

22. 7 . 24. 7.
45 -25 45.25

Dnlml-Benz - 29-25
Tt .At.Tel.
n ContGaS
. Erdöl 112% 111-/.
» Linol. 49 .25 -
. Eisen!,. - 42 .25

Eintracht 152 -
El . Siefer.
» Licht -Kr.
, Schlefieu — / tz
Engelhardt
IG Karben 130% 129-/°
Feldmühle
preltenGuill
Gelsenk .Bst . 6212 62.25
« esfürrl -L .
Goldschm .
Hamb. Et.
Harpkncr - 98
Hoesch 66.25 64
Holtmann
Hotelbrtrieb
Ilse Berg
» Genuft

Iunghnn»
Kati -Ehem
„ « scherst — —

22 . 7. 24. 7 .

Klöckner
« olSMeele
Laftmeyer
Lanraftütte
Leopoldstr.
Mannesm .
Mansfeld
Mung
MariHütte
Metnllstes.
Montceat
Oeenfteln
Pftönir
Polyphon
Rft .Brnunk.
, Eleltro

RfteinftaftI
RWE .
Rütster»
Satzdetl .
Schl -Beest .z
. Elektr,

Schub.Bolze
Schnckert
Schultfteift
SlemHnlske
StöftrKstaen
Slold .Zinl
Tftüe.Sa »
LeonftTietz
Brr .Stahl
Bogel Tel.
Wefteeegeln
Zell-Wnldb.

56

-uz —

34 .75 39

91 .87 -
83 .5 -
58.25 -

175 -
- 104- 118

15 .75 15 .539.25 39. 12- 55.76

67.5 67.75
1 .25 1 .25
0 .45 , 0 .4

66 66
152% 163V,

- 100

Ö9 Ö8

Dresdner
Kennksurte,
Fl.Hypotft .'
Lu». Bank
Oest.Kredll
PsLlz.Hypo.
Reichsbnuk
Rfteln.tzypo.
Süd .Bodcu
WieuerBlv .
Wtft.Roten — —

Trans portaktien
Rel»,ft.« + 100-/, 100V«
Hnpnst 15 .2015 %
Heidelft .St . — —
Lloyd . 16.25 15.8
Baltimore — —

Indnstrieaktien
LöwenbrLu 220 220
Brauerei . . . . . .
. Pfarzft . 44 5 44 .5
ff Schwartz 83 83
. Eichb .ro. 55 66
. Wulle
Abt Gebe.
A.E .G.
Bad .Masch . _
Baft.Spieael —
BeestM .El.
Brem .Kel.
Beown -Bo»
Cem .Hetdlb
Daimler
Dt. Erdöl
, GoldSilb
. Linoleum 4Z .7
» « erlag 69 69
Dftleeft .roid . 1Z 13
EI .LIchttenll 100 .5 -
ff Lleferuiist 8b 85

Enz. Unton 71.5 71.5
Eftt. Mafch . 26.5 25.5
JoberLScht Zb .5 35-75
J .G .Jneben 130V. 129%
kfeinm-Jett . Z2 .5 32>/,

12 12
21 .75 21,23
117 11 /

753
82.530
112
171 .5

Kett-LGuIll . 50
Win̂ ' 2o-
Gesfürel 83 -
Goldschmldt — 49V»
Geltznee 21 21
Grün Bist — -

13
Su»!ffltmaf _ 33_
HirschKftdk — 7 .3
Hochtlel 99.5 99.5
Holzmnnn 52 5 51 .5
Jnag - -
Jnnstftnns — —
KletnSchanz 43 —
»noee C.H. 180 180
KolbSchüle 89 89
Konf.Beaiift 55 58
Keauftlol - —
Labmayee 122.5 —
Lechweele 7g 75 —
Lud.rontzm — —
Mnlntenll « 63 5 53.5
Metallges. 54 52 .5
Me, « .« . 60 50
Mia« — 52 .25
Moenn» - — 38
Mol .Dnemst — —
Neckarwerte 74 —
oeft .Eisenb. - —
Reiniger G. 50 50
RfteinElett — —
. Stamm — gg
RödeeGebe. 50 50
Rütgers « . 57.25 —
Schllnl — —
SchnellJeam 7.5 7.5
SchrStemPet 43 .5 48 .6
Schnckert 114.19104
Seil Wollt - -
SiemHalsk« 154.5 152%
Sinaieo 47 47
Süd. Zucke« — 153V.
Strohstos, 46 48

A . 7.
Tbüe. Liel. 70

24 . 7.
69

21 .25 21 .75
20.5 20.5

Ber .Dt .Oel 36.25 85
» iltoft — —
« olstt SS,f . —. . -
Boltftom — —
ffllolfl . ro , -
Württ. EI.
Zellst «,chaltMemel

Waldftok 40'
Manlanaktian

Buttern» 79 71 25« fchweitee - / 1J !Ö
« etscnllrch. 62% 62Haeprnee 97 07
Alte Be »« 155 5/_itattÄscherst 124% —
« Sntzdetf . 171 . 70
Ä -

E % l2b
Mannesm . 63 62
Mansfeld 27 5 27 76US .« |g » P
RfteinftaftI 91
Rteb.Mont . 85.5Satz HeUbe . 190
Tellu» —
Lauraft . 17Bee. Staftl 38 .75 3KL6
.̂ Vb'rs -eherftnLsnkkis »«llinn, 205 205

Jrantona — —
„ River — —

Mannheim — -

202
90%
85
190

. 17?25

Zeichenerklärung :
-(— tein Angebot und

keine Nachfrage
« — otzne Umlatz
S repaktieri
r ejfi . Dtvtvend«

# Liebnna X tot
O konvertiert»
• erfl. L Stau Katt



Unser

Saison - Schluß -Verkauf

vom 22 . Juli bis 5 . August

ist «iw Srmjnis PQtt he -

Auf reguläre Waren

O

O

Waren

Rabatt
Markenartikel und Möbel ausgenommen

BETTENHAUS

am Werderplat *

Mittwoch , den 26 . Juli , von 151/2— 18 Uhr :
Nachmittagskonzert. Orchest . : Bad

■Verbilligt « Eintrittspreise

Volksfdiaufpiel Oeligheim
Ul Baden

Jeden
Sonntag

25 . Juni bis
1 . Oktober

700 mitwirkendai
Wilhelm Teil
Anfang 2 Uhr . Eintritt von Mk . 1 .— an

Vorverkauf : Karlsruhe : Herdersche
Buchhandlune . Germaniakiosk , Musik¬
haus Fritz Müller . Stadt Verkelirs -
büro . Ecke Ritter - und Kaiserstraße .

Nur noch bis 1 . August i

ISpr . 10-12 und 3-5. Mittwoch10-12 Samst . b . 12* Frau ROrentrop , Amalienstr. 39 . Sonnt. 11-12

Geschäfts Verlegung
Wir haben unser

Damen - und Herren - Friseurgescnait
von Lulsenstr 89 <|

(beim Finanzamt )
verlegt . und bitten unsere werte bis¬
herige Kundschaft , sowie die verehrl .
Anwohner , unser Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen .
Oskar Feuerlein u. Frau .

neue Zufuhren

Tomaten
| ü schöne glatte Früchte DI

17 .1,. SV . 1ii «

Cltronen
| l Stück 4 -9 5 -9 u . 8 -•9 ll

1 Polten vollfetter

Camembert
sehr preiswert
Schachtel mit
6 Portionen 65 . 1

StaatMater

öommer-vverette
im StödtWen
Konzelthdus .

Dienstag , d. 28. Juli

Wiener Mi .
ht 3 Akten

von Viktor Leon und
Leo Stein .

Musik von Johann
Strauß .

Dirigent : Wicke.
Regie : Macker.
Mitwirkende :

Löser. Dcgner , Bauer
Schönthater . Hofer .

Laus . Luger . Killtn-
ger , Riointus . Anas .
Croissant . Fritz , Grä -
bener . Macker . Storck ,
E . Ott . Mehner . L .
Ott , Sckneitz, Kühne ,

Fischer.
Anfang 20 Uhr .

Eub« gegen 23 Uhr
Preise : 0 .90—2 .80 JZ.
Mi ., 26 7. : Das Land
des Lächelns . Do ., 27.
7 . : Wiener Blut . Fr . ,
28, 7. : Das Land des
Lächelns. Sa ., 29. 7. :
Zirm erstenmal : Das
Dorf ohne G-locke. So . ,
30 . 7. : Wiener Blut .

Klavierstlminen
aowl « Reparaturen

erledigt pünktlich
L. Schweisgut

Erbprlnzonstr . 4
Telefon 1711

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung .
DieuSiaa . d. 2S. Juli

1933. «achmitt. 2 Uhr .
werbe ich in Karls -

che , im Pfandlokal ,
Herrenstrabe 46a,

gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch. 1 Kas»
ienschvan-k, ein Glas -' hräickchen . 1 Waren »
. trank , 1 FVurg-atte -
robe. 1 Oelsemäld «, 1
Ladentheke, 3 Spin¬
deln.

Karlsrnb «, den
24 . Juli 1938 .

Geri § tsvo8zieher .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch . 2«. In »

1938. «achmitt. 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstratz« 45a,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich verstelgern :

1 Waschtisch. 1 Da»
merrtodlette, 1 Kvrb-
möbelgarnttur . ein
Lvrechavvarat , 1 Bett ,
1 Ruhebett , 1 Stand¬
uhr , ein Sofa , ein
Schreibtisch, 1 Schreib¬
maschine.Karlsrnhe , den
24 . Fuli 1933

Sohns ,
Gerichtsvollzieher .

Während des

SaisonschluB -Verkaufs
vom Samstag , den 22 . Juli bis einschl . Samstag ,
den 5 . August 1933 , gewähren wir in unserem

Stfyubmrmgeftfyäfl, ßemnftr. n
doppelte Gegenmarken

Wir haben unsere Preise den Verhältnissen entsprechend
ganz bedeutend zurückgesetzt ! Wir machen noch beson¬
ders auf unsere vorzüglichen Paßformen aufmerksam.

Nur der gute Schuh ist billig !
Die Qualität ist ausschlaggebend !

Wir führen sämll . Schuhwaren k. Damen, Herren und Kinder, von der ein¬
fachsten bis zur feinsten Ausführung. Wir empfehlenuns. Mitgliedern , diese
außergewöhnl. Gelegenheit zur Deckung ihres Schuhbedarfs zu benützen.

Warenabgabe nur an Mitglieder.Lebensbedttrfnisvcrein

Käme v. tiagy. Willy Fritsch, Reinhoid schünzei

„Ihre Hobelt befiehlt“
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag Beginn : 4 .00, 6 15, 8.30 Uhr

Jugendliche zugelassen

Schoko - Buck
bringt wieder seine beliebten fabrikfrischen

Cr£ me -HUtchen in
100 Gramm nur
Yz Pfund . 2SA

Schoko - Buck Fabrikverkaufssteile
Karlsruhe , Kalserstr ., Ecke Kaiser -Passage

Eine lokale Angelegenheit
ist der Saisonschluß-Verkauf. Die Käuferschichten
werden also vom Platz Karlsruhe selbst oder der
näheren Umgebung gestellt .
Der tüchtige Geschäftsmann trägt diesem Umstand
auch Rechnung und wirbt seine Kundschaft in
erster Linie durch seine Insertion im Karlsruher
Tagblatt. Vom Karlsruher Tagblatt weiß er , daß
die Hauptauflage im lokalen Bezirk verbreitet
wird und daß seine Anzeigen die richtigen und
auch kaufkräftigen Kreise erfassen . Auf diese
Art schafft er sich einen großen treuen Kunden¬
kreis .
Auch Sie sollten die Lehre daraus ziehen und
besonders jetzt zum Saisonschluß-Verkauf mehr
Anzeigenraum bestellen im

Karlsruher Tagblatt
dem Kundeniwedber des erfolgreichen Kaufmanns.
Setzen Sie sich noch heute mit ums in Verbindung
unter Nr. 18—21.

Dnrlacherstr . 7, am
Turlacher Tor , ist m
abaeschl. Lause , frdl ,
3 Zimm .-Wobnnug an
kl . ruhige gamilte ans
1. August ob . 1 . Sev -
tember zu vermieten .
Näheres bei Schwab .
Schöne, neu berger .

3 ZlM .-MhlllllUl
z. Preis v . 50 m ist
auf 1. Okt . i . H . Rüv -
vurrer - Sto . 28 . 2 . St .
zu »ro. Zu erft . 1. St .
2 Zilll.-
mlt Küche per sof . zu
verm . Angeb . unt . Nr .
2825 i . Tagblattb . erb .

baden mit Büro
u . grob . Arbeitsräum
ver sofort zu vermiet .
Zu erfragen
Büro . Sofienllr . 74.

baden
mit Ncbenraum

zu vermiet . Näh . ab
Montag bei Albiez,
Waldstr . 17 . Nückaeb .

Zimmer,
Wasser, a . Dame , zu
t-m , Auaustaft .". 11 . II .

1 großes u . 1 klein.
Ml. Zimmer

sof. od . spät , zu verm.
Westendstr, 49, pari .

zu vermieten

5 3im .-
m. Bade ». , neu herg ..
sofort oder später zu
vermiet . Hers chstr. 83.« fi» 4 Z.-Wohn.
n gut . Hanfe , freie

Lage, auf 1. Okt. ev .
t ©ept. zu verm . Ersr.
Rüppurrerstr. 62, II , r.

Neubau
4 Zim .-Wohu .. Bad .
Loggia , Warmw .-
Heiz . m . all . Koms.,
3 Tr . h . . a . MüÄb .
Tor , zu vermieten .
Lellingstr . 1 , pari .

Zu vermiete « :
4 Zim .-WokmiW
Näh . : Sch-ffelstr . 33.
uachmittgas 4—6 Uhr .

G-eraumige , sonnige
4 Zim .-Wohuuug
mit allem Zubehör , in
der Weinbrennerstrahe
aus 1 . Okt . z » ver¬
mieten . Südsette ,
ohne vis - a- vis . Näh . :
Sosienstraße 118 , Te¬
lephon Nr . 192.

Moderne

3 Z>M.-W0hN.
Welfcustr . 16, mit ob.
ohne eiliger Bad , aus
Wunsch Garage , aus
1. Okt . zu vermieten .
Näh . Klauviechtstr . 1ö .
Telephon 8181 .

Laden
2 fltofte , moderne Schaufenster , mit mehreren
Nedenräumen , zentrale BerkchrSlage, per
1. Oktober »der später ,« vermiete« . Ang .
unter Nr . 8070 inS Tagblattbüro erbeten .

* : ; ■■■banihithfr .-. -

Farben,Lacke etc
Mbr»ucl» firtig I

für Anstriche aller Art, vorteilhaft |

Farbmhuii „ Hansa 11
WaldstruSe 13, beim Kolosseum

Ungeziefer aller Art
vernichtet HÖLLSTERN radikal

Ungeslefor -Vernichtu ngsanstaltKarlsruhe, Herrenstraße 5, Telefon 5791 .

Offene Stellen

Maßgebende Berliner lkrawatteufabrlk
schriftliches Unternehmen ) , sucht bei bellcror
und feiner Privatkundschast besteingcführte.
repräsentative -

Privat -
Vertreter

bei gutem, lausenden Verdienst . Konkurrenz¬
lose Kollektion lAktentaschengrötze) . dazu neu¬
artiger . gl . bewährter patent . Krawatten -
glätter als Allcinvcrkaufsartikcl . Angebote
mit cntfp . Ersolgsnachwcis unter Nr . 2828
ins Tagblattbüro erbeten.

llumöbl . Zimmer
baldigst zu mieten ges..
möglichst i. Zentr . der
Stadt . Angebot« mit
Preisangabe unt . Nr .
2826 i . Tagblattbüro .

Stellengesuche

Jg . . tücht . , ehrl . Frau
sucht Stundenarbeit i.
Putzen « .Waschen, auch
ganze Tage . Angebote
unier Nr . 2824 ins
Tagblattbüro erbeten .

•S5SSSHS
bagerfässer

von 1500 Liter bis
10 000 Liter , rund u.
oval , gibt billig ab

Karl Wagner ,Wciuhandlg . . Durlach .

Mod. Küche
Schlaf - u . Sveifezi -m.,
Miisial all . Art verk.
-vlvvef au billig

Hischma « « .
Zährinaerstraße 29.

1 Rotta - Jir -Beroiel -
sältiger , Arbeitstische,
große Regale usw, ,«
verkaufen . Sliwalien-
straß« 23. 8 . Stock.
1 gt. erhalt . Gaskocher
(Junker u . Ruh ) , für
10 Mk. zu verkaufen .'Mavienftratze 82.

H,uise»ucüe

OTUtroikog
mit Oelimmersion
, « kaufe« gesucht .

Angeb . unt . Nr . 8079
ins Tagblattbüro erb.

Zilsi-fiMsMir
z» kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 8080
ins Tagblattbüro erb.

Jiilloic » - anr
sKora Orania ) , klein,
»csncht, Angeb . u Nr .
8078 i. Tagblattbüro .

l.evensmMeI
■ Verkauf soweit Vorrat !

Tomaten rund . . Pfund 15#
Zitronen . iosw* 25 #
Pfifferlinge tagu* ws* . Kund 30 #
Salatgurken . von 20# an
Pfirsiche . Pfund 22# 28 #
Ringio . Pfund 22 -7
Tafeiäpfel . Kund 30 ^
Heidelbeeren . 10 Kund 1 .95

Neue gelbfl . Kartoffeln 10 Pfund 28 ?
Bananen getrocknet . % Hund 25 #

Deutsche Frisch -Eier Güte i
Klasse S IO Stück 88 -4* Klaasa B IO Stück 78 ?
Klasse A io Stück 88 -̂ KlasseC 10 Stück 72 #

Saiat -Oel . uter90-^

Camembert SO oFett ‘/. s*a<htel rund
Bayerischer Rahmkäse - - - 05 -V 40 -V 14 -̂

Allg . Romadour 20 % Fet«. Stück ca. 150gr 15 -?

TelefonischeBestellungenwerden schnellstens
und sorgfältig erledigt TELEFON 5801—5605.

MANN

lEf
KARLSRUHE

Haare pßanzen kann man nicht
Haare erhalten ist unsere Pflicht!
Ueber alle Haarfragen
entscheidet unser Herr Schneider aus
Stuttgart am nächsten Donnerstag , den
27. Juli , in der Zeit von 10 bis 12% und
1% bis 7 Uhr , durch mikroskopische Haar -
untersuchung (Mk . 1.—) . Besuchen Sie
uns . wir sprechen aus 36jähriger Tätig '
keit Gg . Schneider & Sohn , I . Württ
Haarbehandlungs -Institut . Karlsruhe
Reichsstr . 16. Ecke Karlstr . Nahe Alh-
talbahnhof . Fernsprecher 7804.

HantKissel
Auf (amtliche Waren

in meinen 3 Spezialabteilungen

Kalbe - Tee - Kakao
Feinkost, Konserven

Weine - Fische
wiid,aenogei

10§ Rabatt
Ausgenommenfind markennrnKai, Fette,Zucksr

Hans Kittel
Das Haus der guten Qualitäten

Rufen Sie Telefon 186 oder 187 an
Die Bestellungen werden durch meine Autos wie seit
zehnten sofort in gewohnt sorgfältigster Weise zugestelttl

Opekta
Aus Früchten gewonnen

Rei *P*
4 Pfd . entsteinte Pflaumen,
Pfirsiche , Sauerkirsche 0«
Aprikosen , Reinekleude °
oder Mirabellen —
zeln oder in beliebig * '
Mischung — sehr gut i ®'*
kleinern und mit 4 PW «
Zucker zum Kochen brin¬
gen . Hierauf 10 Minuf *0
stark durchkochen , da°°
1 Normalflasche Op* *18
zu 86 Pfg . hinzurühren u . 10
Gläser füllen . — Ausfuhr-
Rezepte sowie Etiketf *0
für Ihre MarmeiadengiU ***

liegen Jeder Flasche b**1

Opekta ist nur echt ml*
dem 1 0 - Mlnuten - Top •

Trockan -Opekla Ist Opakla ln Pulvsrlorn» und *
gerne für klein« Portionen von i bis « Plund äterrnw
lade vorwendet , da es schon In Päckchen zu li P**“ "
und 45 Pfennig zu haben Ist . — Peckung für
nielade 84 Pfennig. Genaue Rezepte sind
Achtung ! Rundfunk ! Sie hören Uber die Sander
Südfunks jeden Mittwoch -Vormittag11.40 Uhr den sehr ln '
essanten Lehrvortrag aus der Opekta -KUche „10 Mino .
für die fortschrittliche Hausfrau " . — Rezeptdurchga»

Das Opekla-Rezeptbuch, reich bebildert , erhalten • ••
20 Pfennig In den Geschäften. Falls vergriffen, fl*® r
Voreinsendung von 20 Pfennig In Briefmarken vv°
OPEKTA - GESELLSCHAFTM . B. H., KOIN - R ' 1 "

1 Pfund n"
aufgeüm' *1'
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